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1 Medaillen für Treue Dienste und Jubiläumsprämien in der Freiwilligen Feuerwehr 
 
1.1 Medaillen für Treue Dienste in der Freiwilligen Feuerwehr 
 
1.1.1 Voraussetzungen für die Verleihung von Medaillen für Treue Dienste in der Freiwilligen Feu-
erwehr (§§ 1 und 2 des Prämien- und Ehrenzeichengesetzes) 
 
1.1.1.1 Medaillen für Treue Dienste in der Freiwilligen Feuerwehr können an ehrenamtliche Angehörige 
der Freiwilligen Feuerwehr verliehen werden. 
 
1.1.1.2 Eine Medaille für Treue Dienste in der Freiwilligen Feuerwehr kann erhalten, wer über den Zeit-
raum der entsprechenden Stufe treu seine Pflichten in einer Freiwilligen Feuerwehr erfüllt hat. Als treue 
Pflichterfüllung gilt nur eine aktive ehrenamtliche Dienstzeit. Die bloße Mitgliedschaft ohne aktive Dienst-
ausübung gilt nicht als treue Pflichterfüllung. 
 
1.1.1.3 Die Medaille für Treue Dienste wird in neun Stufen verliehen (§ 2 Absatz 2 des Prämien- und 
Ehrenzeichengesetzes): 
 
- für zehnjährige aktive Dienstzeit, 
- für 20-jährige aktive Dienstzeit, 
- für 30-jährige aktive Dienstzeit, 
- für 40-jährige aktive Dienstzeit, 
- für 50-jährige aktive Dienstzeit, 
- für 60-jährige aktive Dienstzeit, 
- für 70-jährige aktive Dienstzeit, 
- für 75-jährige aktive Dienstzeit und 
- für 80-jährige aktive Dienstzeit. 
 
1.1.1.4 Für die Berechnung der aktiven ehrenamtlichen Dienstzeit gemäß § 2 Absatz 1 des Prämien- und 
Ehrenzeichengesetzes sind die Zeiten in der Einsatzabteilung und in der Alters- und Ehrenabteilung einer 
Freiwilligen Feuerwehr ab dem Eintritt in die Einsatzabteilung, also frühestens ab der Vollendung des 16. 
Lebensjahres zu berücksichtigen. Die Berechnung erfolgt durch Addition aller berücksichtigungsfähigen 
Zeitabschnitte. Ausnahmsweise können Unterbrechungen der Zugehörigkeit als berücksichtigungsfähige 
Zeiten angerechnet werden, wenn aktiver Dienst geleistet wurde. 
 
1.1.1.5 Als aktive ehrenamtliche Dienstzeit in der Einsatzabteilung gilt nur die Zeit, während der die oder 
der Feuerwehrangehörige regelmäßig ehrenamtlich an Einsätzen, Diensten, Übungen, Lehrgängen und 
sonstigen Ausbildungsveranstaltungen der jeweiligen Feuerwehr oder auf Kreis-, Landes- und Bundes-
ebene teilgenommen hat, Führungsfunktionen innerhalb der jeweiligen Feuerwehr, Funktionen oder Tä-
tigkeiten in den Katastrophenschutzeinheiten der Aufgabenträger, Funktionen oder Aufgaben in den Ver-
bänden der Feuerwehren oder Funktionen zur Ausbildung auf Kreis- oder Landesebene wahrgenommen 
hat. Regelmäßig soll eine Ausübung der vorgenannten Tätigkeiten in einem Umfang von mindestens 40 
Stunden jährlich erfolgen. Als aktive ehrenamtliche Dienstzeit in der Alters- und Ehrenabteilung gilt jede 
Form einer altersgerechten Mitwirkung in der Feuerwehr, wobei auch der Gesundheitszustand der Ka-
meradin oder des Kameraden zu berücksichtigen ist. 
 
1.1.1.6 Maßgebend für die Berechnung der Dienstzeiten sind der Monat des Beginns und des Endes des 
jeweiligen Zeitraums, in dem aktiver ehrenamtlicher Dienst im Sinne der Nummer 1.1.1.5 geleistet wurde, 
wobei jeweils der volle Monat anzurechnen ist. Die Dienstzeit muss nicht zusammenhängend geleistet 



 

Seite 3 von 18 

 

worden sein; sie kann sich auch aus mehreren Zeitabschnitten zusammensetzen. Dienstzeiten in ver-
schiedenen Freiwilligen Feuerwehren zu unterschiedlichen Zeiten werden addiert. Dienstzeiten durch die 
parallele Mitgliedschaft in verschiedenen Freiwilligen Feuerwehren zu gleichen Zeiten werden nicht ad-
diert. Dienstzeiten in Freiwilligen Feuerwehren in einem anderen Land oder in einem anderen Mitglied-
staat der Europäischen Union werden bei entsprechendem Nachweis angerechnet. Dienstzeiten während 
der Schwangerschaft werden unter Beachtung des Mutterschutzgesetzes angerechnet. Die Zeiten des 
Wehr- oder Wehrersatzdienstes gelten nicht als Unterbrechung und sind demzufolge anzurechnen. Eh-
renamtliche Dienstzeiten in Pflichtfeuerwehren können angerechnet werden, wenn sie nach Art und Um-
fang dem Dienst in Freiwilligen Feuerwehren gleichkommen. Nicht angerechnet werden Zeiten einer 
haupt- oder nebenberuflichen Tätigkeit und in Berufs- und Werkfeuerwehren. 
 
1.1.1.7 Die Voraussetzungen müssen zum Zeitpunkt der Aushändigung der Medaille für Treue Dienste in 
der Freiwilligen Feuerwehr erfüllt sein. 
 
1.1.1.8 Aufgrund anderer, vor dem Inkrafttreten dieser Verwaltungsvorschrift geltender Maßstäbe verlie-
hene Medaillen für Treue Dienste gelten weiterhin als ordnungsgemäß verliehen. Für Angehörige der 
Freiwilligen Feuerwehr, bei denen vor dem Inkrafttreten dieses Gesetzes bereits eine ehrenamtliche 
Dienstzeit von zehn oder mehr Jahren anerkannt wurde, erfolgt die Berechnung der aktiven, ehrenamtli-
chen Dienstzeit auch nach dem Inkrafttreten des Prämien- und Ehrenzeichengesetzes und dieser Ver-
waltungsvorschrift weiterhin unter Anrechnung dieser bereits anerkannten Dienstzeiten (§ 24 Absatz 2 
Satz 1 des Prämien- und Ehrenzeichengesetzes). Für Angehörige der Freiwilligen Feuerwehr, bei denen 
vor dem Inkrafttreten dieses Gesetzes eine ehrenamtliche Dienstzeit von weniger als zehn Jahren aner-
kannt wurde, erfolgt die Berechnung auch der bereits vor dem Inkrafttreten des Prämien- und Ehrenzei-
chengesetzes geleisteten aktiven, ehrenamtlichen Dienstzeit nach Maßgabe der Nummern 1.1.1.4 bis 
1.1.1.6 dieser Verwaltungsvorschrift. 
 
1.1.2 Antrags- und Bewilligungsverfahren für die Medaille für Treue Dienste in der Freiwilligen 
Feuerwehr (§ 3 und § 4 Absatz 1 und 2 des Prämien- und Ehrenzeichengesetzes) 
 
1.1.2.1 Die Träger des örtlichen Brandschutzes und der örtlichen Hilfeleistung mit Ausnahme der kreis-
freien Städte reichen die Anträge zur Verleihung einer Medaille für Treue Dienste in der Freiwilligen Feu-
erwehr für das laufende Kalenderjahr frühestens ab dem 1. November des Vorjahres, spätestens bis zum 
28. Februar des laufenden Jahres mit dem als Anlage 1 beigefügten Sammelantrag oder mit dem als 
Anlage 1a oder 1c beigefügten Einzelantrag bei dem Landkreis ein. Anträge für das Jahr 2019 sollen bis 
zum 30. Juni 2019 bei dem Landkreis eingereicht werden. Die Landkreise übersenden diese Anträge 
frühestens ab dem 1. Dezember des Vorjahres, spätestens bis zum 31. März des laufenden Jahres der 
Bewilligungsbehörde. Anträge für das Jahr 2019 sollen bis zum 31. Juli 2019 an die Bewilligungsbehörde 
übersandt werden.  
 
1.1.2.2 Die kreisfreien Städte reichen ihre Anträge zur Verleihung einer Medaille für Treue Dienste in der 
Freiwilligen Feuerwehr frühestens ab dem 1. Dezember des Vorjahres, spätestens bis zum 31. März des 
laufenden Jahres mit dem als Anlage 1 beigefügten Sammelantrag oder mit dem als Anlage 1b oder 1c 
beigefügten Einzelantrag bei der Bewilligungsbehörde ein. Anträge für das Jahr 2019 sollen bis zum 31. 
Juli 2019 bei der Bewilligungsbehörde eingereicht werden.  
 
1.1.2.3 Die Anträge zur Verleihung einer Medaille für Treue Dienste sind innerhalb der in Nummer 1.1.2.1 
und 1.1.2.2 genannten Fristen an die Bewilligungsbehörde zu übersenden. Anträge, die nicht innerhalb 
dieser Fristen eingereicht worden sind, werden im laufenden Jahr nicht mehr berücksichtigt. Dies schließt 
eine nachträgliche Bewilligung der entsprechenden Medaille für Treue Dienste im Folgejahr nicht aus, 
soweit der Antrag im Folgejahr fristgerecht gemäß den Nummern 1.1.2.1 und 1.1.2.2 erneut gestellt wird 
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(§ 9 Absatz 4 Satz 2 des Prämien- und Ehrenzeichengesetzes). Über die Nichtberücksichtigung des An-
trags wegen der verspäteten Einreichung und die vorgesehene erneute Einreichung des Antrags im 
Folgejahr ist der oder die Begünstigte durch den zuständigen Träger des örtlichen Brandschutzes zu 
unterrichten. Satz 2 gilt nicht für die in den Nummern 1.1.2.1 und 1.1.2.2 genannten Übergangsfristen für 
das Jahr 2019. 
 
1.1.2.4 Die Anträge nach den Nummern 1.1.2.1 und 1.1.2.2 sind unter Angabe der Freiwilligen Feuerwehr, 
der Ortswehr, des Nach- und Vornamens, des Geburtsdatums, des Dienstgrades und der aktiven Dienst-
zeiten der oder des Feuerwehrangehörigen sowie etwaiger Unterbrechungszeiten der aktiven ehrenamt-
lichen Dienstzeit samt Nachweisen zum Beleg der aktiven ehrenamtlichen Dienstzeit zu stellen.  
 
1.1.2.5 Liegen gleichzeitig die Voraussetzungen für die Verleihung einer Medaille für Treue Dienste und 
für die Gewährung einer Jubiläumsprämie für zehn, 20, 30, 40 oder 50 Jahre aktive Dienstzeit in der 
Einsatzabteilung vor, soll in dem gleichen Antrag die Gewährung der entsprechenden Jubiläumsprämie 
beantragt werden.  
 
1.1.2.6 Die Aufgabenträger des örtlichen Brandschutzes übernehmen die Verantwortung für die Richtig-
keit der Angaben in den Anträgen. Die aktiven Dienstzeiten sind entsprechend zu belegen. 
 
1.1.2.7 Die Bewilligungsbehörde prüft die Vollständigkeit und Plausibilität der Anträge und entscheidet 
über die Verleihung der Medaille für Treue Dienste nach pflichtgemäßem Ermessen. 
 
1.1.3 Aushändigung der Medaille für Treue Dienste in der Freiwilligen Feuerwehr (§ 4 Absatz 3 und 
4 des Prämien- und Ehrenzeichengesetzes) 
 
1.1.3.1 Über die Verleihung der Medaille für Treue Dienste in der Freiwilligen Feuerwehr wird eine Ur-
kunde mit dem Wappen des Landes Brandenburg ausgestellt, die den Verleihungsanlass benennt und 
die Unterschrift des für Brandschutz zuständigen Mitglieds der Landesregierung trägt.  
 
1.1.3.2 Die amtsfreien Gemeinden, Verbandsgemeinden und Ämter sind als Träger des örtlichen Brand-
schutzes und der örtlichen Hilfeleistung für die Aushändigung der Medaille für Treue Dienste in der Frei-
willigen Feuerwehr in Kupfer für zehnjährige, in Bronze für 20-jährige, in Silber für 30-jährige und in Gold 
für 40-jährige treue Dienste in der Freiwilligen Feuerwehr einschließlich der dazu gehörenden Urkunde 
an die ausgezeichnete Person zuständig.  
 
1.1.3.3 Die kreisfreien Städte sind als Träger des örtlichen Brandschutzes und der örtlichen Hilfeleistung 
für die Aushändigung der Medaille für Treue Dienste in der Freiwilligen Feuerwehr in Kupfer für zehn-
jährige, in Bronze für 20-jährige, in Silber für 30-jährige und in Gold für 40-, 50-, 60-, 70-, 75- und 80-
jährige treue Dienste in der Freiwilligen Feuerwehr einschließlich der dazu gehörenden Urkunde an die 
ausgezeichnete Person zuständig. 
 
1.1.3.4 Die Landkreise sind als Träger des überörtlichen Brandschutzes und der überörtlichen Hilfeleis-
tung für die Aushändigung der Medaille für Treue Dienste in der Freiwilligen Feuerwehr in Gold für 50-, 
60-, 70-, 75-, und 80-jährige treue Dienste in der Freiwilligen Feuerwehr einschließlich der dazu gehören-
den Urkunde an die ausgezeichnete Person zuständig.  
 
1.1.3.5 Die Medaille für Treue Dienste in der Freiwilligen Feuerwehr sowie die dazu gehörende Urkunde 
gehen in das Eigentum der ausgezeichneten Person über und verbleiben nach dem Tod der ausgezeich-
neten Person im Besitz der Hinterbliebenen.  
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1.1.3.6 Die amtsfreien Gemeinden, Verbandsgemeinden und Ämter, kreisfreien Städte und Landkreise 
senden nicht ausgehändigte Medaillen für Treue Dienste an die Bewilligungsbehörde zurück. 
 
1.2 Jubiläumsprämien in der Freiwilligen Feuerwehr (§§ 7 bis 10 des Prämien- und Ehrenzeichen-
gesetzes) 
 
1.2.1 Jubiläumsprämien können an ehrenamtliche Angehörige der Freiwilligen Feuerwehr verliehen wer-
den. 
 
1.2.2 Für die Gewährung einer Jubiläumsprämie an ehrenamtliche Angehörige der Freiwilligen Feuerwehr 
gelten die Nummern 1.1.1.2, 1.1.1.4 und Nummer 1.1.1.5 Satz 1 und 2 bis 1.1.1.6 mit der Maßgabe, dass 
als aktive Dienstzeit nur die Zeit ab dem Eintritt in die Einsatzabteilung, also frühestens ab der Vollendung 
des 16. Lebensjahrs bis zum Eintritt in die Alters- und Ehrenabteilung gilt. Für Angehörige der Freiwilligen 
Feuerwehr, bei denen vor dem Inkrafttreten dieses Gesetzes bereits eine ehrenamtliche Dienstzeit von 
zehn oder mehr Jahren anerkannt wurde, erfolgt die Berechnung der aktiven, ehrenamtlichen Dienstzeit 
auch nach dem Inkrafttreten des Prämien- und Ehrenzeichengesetzes und dieser Verwaltungsvorschrift 
weiterhin unter Anrechnung dieser bereits anerkannten Dienstzeiten (§ 24 Absatz 2 Satz 1 des Prämien- 
und Ehrenzeichengesetzes). Für Angehörige der Freiwilligen Feuerwehr, bei denen vor dem Inkrafttreten 
dieses Gesetzes eine ehrenamtliche Dienstzeit von weniger als zehn Jahren anerkannt wurde, erfolgt die 
Berechnung auch der bereits vor dem Inkrafttreten des Prämien- und Ehrenzeichengesetzes geleisteten 
aktiven, ehrenamtlichen Dienstzeit nach Maßgabe der Nummern 1.1.1.4, 1.1.1.5 Satz 1 und 2 und Num-
mer 1.1.1.6 dieser Verwaltungsvorschrift. 
 
1.2.3 Die Jubiläumsprämie wird gleichbleibend in 5 Stufen gewährt:  
 
- für zehn Jahre aktive Dienstzeit, 
- für 20 Jahre aktive Dienstzeit, 
- für 30 Jahre aktive Dienstzeit, 
- für 40 Jahre aktive Dienstzeit und 
- für 50 Jahre aktive Dienstzeit. 
 
1.2.4 Für das Antragsverfahren zur Gewährung einer Jubiläumsprämie an ehrenamtliche Angehörige der 
Freiwilligen Feuerwehr gelten die Nummern 1.1.2.1 bis 1.1.2.6.  
 
1.2.5 Für das Antragsverfahren zur Gewährung der Jubiläumsprämie für eine vor dem 1. Januar 2019 
vollendete aktive ehrenamtliche Dienstzeit von 50 Jahren (§ 9 Absatz. 4 Satz 1 des Prämien- und Ehren-
zeichengesetzes) gelten folgende Fristen: Die Träger des örtlichen Brandschutzes und der örtlichen Hil-
feleistung mit Ausnahme der kreisfreien Städte sollen die Anträge zur rückwirkenden Gewährung der 
Prämie spätestens bis zum 30. Juni 2019 mit dem als Anlage 1d beigefügten Muster bei dem Landkreis 
einreichen. Die Landkreise sollen diese Anträge bis zum 31. Juli 2019 an die Bewilligungsbehörde über-
senden. Die kreisfreien Städte sollen ihre Anträge zur rückwirkenden Gewährung der Prämie bis zum 31. 
Juli 2019 mit dem als Anlage 1d beigefügten Muster bei der Bewilligungsbehörde einreichen. Die in dieser 
Nummer genannten Fristen sind keine Ausschlussfristen. 
 
1.2.6 Die Voraussetzungen müssen zum Zeitpunkt der Auszahlung der Jubiläumsprämie erfüllt sein. 
 
1.2.7 Die Bewilligungsbehörde prüft die Vollständigkeit und Plausibilität der Anträge und entscheidet über 
die Gewährung einer Jubiläumsprämie nach pflichtgemäßem Ermessen im Rahmen der verfügbaren 
Haushaltsmittel. 
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1.2.8 Die Bewilligungsbehörde zahlt die Summe der bewilligten Jubiläumsprämien für Angehörige der 
Freiwilligen Feuerwehr an die antragstellende kreisfreie Stadt, amtsfreie Gemeinde, Verbandsgemeinde 
oder das antragstellende Amt aus; über die Auszahlung ergeht eine Mitteilung an den Landkreis der an-
tragstellen amtsfreien Gemeinde, Verbandsgemeinde oder des antragstellenden Amts. Die Summe der 
bewilligten Jubiläumsprämien für 50 Jahre Treue Dienste, die gemäß § 10 Abs. 2 S. 3 PrämEhrG durch 
die Landkreise ausgereicht wird, wird an die Landkreise ausgezahlt. 
 
1.2.9 Die amtsfreien Gemeinden, Verbandsgemeinden und Ämter, kreisfreien Städte und Landkreise zah-
len nicht ausgezahlte Jubiläumsprämien an die Bewilligungsbehörde zurück. 
 
 
2 Jubiläumsprämien in den Einheiten und Einrichtungen des Katastrophenschutzes und des 

Technischen Hilfswerks (§§ 7 bis 10 des Prämien- und Ehrenzeichengesetzes) 
 
2.1 Jubiläumsprämien können an ehrenamtliche Mitwirkende in Einheiten und Einrichtungen des Kata-
strophenschutzes und des Technischen Hilfswerks in Brandenburg gewährt werden. 
 
2.2  Für die Gewährung einer Jubiläumsprämie an ehrenamtliche Mitwirkende in Einheiten und Einrich-
tungen des Katastrophenschutzes und des Technischen Hilfswerks in Brandenburg gelten die Nummern 
1.1.1.2, 1.1.1.4 und 1.1.1.5 Satz 1 und 2 bis 1.1.1.6 entsprechend mit der Maßgabe, dass die ehrenamt-
liche aktive Dienstzeit – unter Berücksichtigung der dort genannten Anrechnungsmöglichkeiten von au-
ßerhalb des Landes Brandenburg geleisteten Dienstzeiten - grundsätzlich in einer Einheit oder Einrich-
tung des Katastrophenschutzes oder des Technischen Hilfswerks in Brandenburg erbracht werden muss. 
Für die Berechnung der aktiven Dienstzeit ist nur die Zeit ab Vollendung des 16. Lebensjahrs berücksich-
tigungsfähig. Die Auszahlung kann nur entweder aufgrund der Tätigkeit in der Freiwilligen Feuerwehr 
oder aufgrund der Tätigkeit in den Einheiten und Einrichtungen des Katastrophenschutzes bzw. des Tech-
nischen Hilfswerks gewährt werden. Eine Gewährung aus beiden Ämtern erfolgt nicht.  
 
2.3 Die Voraussetzungen müssen zum Zeitpunkt der Auszahlung der Jubiläumsprämie erfüllt sein. 
 
2.4 Die Jubiläumsprämie wird gleichbleibend in 5 Stufen gewährt:  
 
- für zehn Jahre aktive Dienstzeit, 
- für 20 Jahre aktive Dienstzeit, 
- für 30 Jahre aktive Dienstzeit, 
- für 40 Jahre aktive Dienstzeit und 
- für 50 Jahre aktive Dienstzeit. 
 
2.5 Die unteren Katastrophenschutzbehörden können auf der Grundlage der Vorschläge der im Katastro-
phenschutz mitwirkenden Hilfsorganisationen und des Technischen Hilfswerks oder eigeninitiativ Anträge 
zur Gewährung einer Jubiläumsprämie an ehrenamtliche Mitwirkende in Einheiten und Einrichtungen des 
Katastrophenschutzes stellen. Die unteren Katastrophenschutzbehörden sollen darauf hinwirken, dass 
die Angaben in den Vorschlägen der im Katastrophenschutz mitwirkenden Hilfsorganisationen und des 
Technischen Hilfswerks vollständig und insbesondere die aktiven Dienstzeiten hinreichend belegt sind. 
Es sind der als Anlage 2 beigefügte Sammelantrag oder die als Anlagen 2a und 2b beigefügten Einzel-
anträge zu verwenden. 
 
2.6 Die im Katastrophenschutz mitwirkenden Hilfsorganisationen und das Technische Hilfswerk reichen 
bei der jeweils örtlich zuständigen unteren Katastrophenschutzbehörde frühestens ab dem 1. November 
des Vorjahres, spätestens bis zum 28. Februar des laufenden Jahres Vorschläge zur Gewährung von 
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Jubiläumsprämien ein. Vorschläge für das Jahr 2019 sollen bis zum 30. Juni 2019 eingereicht werden. 
Es sind als Vorlage der als Anlage 2 beigefügte Sammelantrag oder der als Anlagen 2a beigefügte Ein-
zelantrag zu verwenden. Die Vorschläge des Technischen Hilfswerks sind über die Regionalstelle des 
Technischen Hilfswerks zu stellen. Dem Vorschlag sind die für die Antragstellung erforderlichen Daten 
beizufügen und insbesondere die aktiven Dienstzeiten entsprechend zu belegen. Hierbei sind als Vorlage 
der als Anlage 2 beigefügte Sammelantrag oder der als Anlagen 2b beigefügte Einzelantrag zu verwen-
den.  
 

2.7 Die Anträge nach Nummer 2.5 sind unter Angabe der Einheit oder Einrichtung des Katastrophen-
schutzes oder des Technischen Hilfswerks, in der die aktive, ehrenamtliche Dienstzeit erbracht wurde, 
des Nach- und Vornamens, des Geburtsdatums des ehrenamtlichen Mitwirkenden sowie etwaiger Unter-
brechungszeiten der aktiven ehrenamtlichen Dienstzeit samt Nachweisen zum Beleg der aktiven ehren-
amtlichen Dienstzeit zu stellen (Anlagen 2 oder 2a und 2b). 

 

2.8 Die unteren Katastrophenschutzbehörden reichen die Anträge nach Nummer 2.5 für das laufende 
Kalenderhalbjahr frühestens ab dem 1. Dezember des Vorjahres, spätestens bis zum 31. März des lau-
fenden Jahres bei der Bewilligungsbehörde ein. Anträge für das Jahr 2019 sollen bis zum 31. Juli 2019 
bei der Bewilligungsbehörde eingereicht werden. Anträge, die nicht innerhalb dieser Fristen eingereicht 
worden sind, werden im laufenden Jahr nicht mehr berücksichtigt. Dies schließt jedoch eine nachträgli-
che Bewilligung der entsprechenden Jubiläumsprämie im Folgejahr nicht aus, soweit der Antrag im 
Folgejahr fristgerecht gemäß dieser Nummer erneut gestellt wird (§ 9 Absatz 4 Satz 2 des Prämien- und 
Ehrenzeichengesetzes). Über die Nichtberücksichtigung des Antrags wegen der verspäteten Einrei-
chung und die vorgesehene erneute Einreichung des Antrags im Folgejahr ist der oder die Begünstigte 
durch die zuständige untere Katastrophenschutzbehörde zu unterrichten. Satz 4 gilt nicht für die in die-
ser Nummer genannten Übergangsfristen für das Jahr 2019. 

 

2.9 Die Bewilligungsbehörde prüft die Vollständigkeit und Plausibilität der Anträge und entscheidet über 
die Gewährung einer Jubiläumsprämie nach pflichtgemäßem Ermessen im Rahmen der verfügbaren 
Haushaltsmittel. 
 
2.10 Die Bewilligungsbehörde zahlt die Summe der bewilligten Jubiläumsprämien für ehrenamtliche Mit-
wirkende in Einheiten und Einrichtungen des Katastrophenschutzes und des Technischen Hilfswerks an 
die antragstellende kreisfreie Stadt oder den antragstellenden Landkreis aus. 
 
2.11 Die kreisfreien Städte und Landkreise zahlen nicht ausgezahlte Jubiläumsprämien an die Bewilli-
gungsbehörde zurück. 
 
 
3 Zuschuss zum Aufwandsersatz im Brand- und Katastrophenschutz (§§ 11 bis 14 des Prä-

mien- und Ehrenzeichengesetzes) 
 
3.1 Zuschuss zum Aufwandsersatz für Angehörige der Freiwilligen Feuerwehr 
 
3.1.1 Ein Zuschuss zum Aufwandsersatz kann an ehrenamtliche Angehörige der Freiwilligen Feuerwehr 
gewährt werden, die im jeweiligen Bezugsjahr in der Einsatzabteilung einer Freiwilligen Feuerwehr akti-
ven Dienst geleistet haben und denen somit Aufwände (beispielsweise Fahrtkosten, Ausrüstung, Verpfle-
gung etc.) entstanden sind. Die Aufwände müssen nicht im Einzelnen dargelegt werden. Vielmehr sollen 
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pauschal die im gesamten Bezugsjahr im Rahmen der geleisteten aktiven Dienstzeit entstandenen Auf-
wendungen mit der jährlichen Zahlung des Zuschusses zum Aufwandsersatz zumindest anteilig ausge-
glichen werden. 
 
3.1.2 Maßgeblich für den Bezug des Zuschusses zum Aufwandsersatz ist eine aktive ehrenamtliche 
Dienstzeit. Die bloße Mitgliedschaft ohne aktive Dienstausübung ist nicht berücksichtigungsfähig, da hier 
keine relevanten Aufwände entstehen können. Nummer 1.1.1.5 Satz 1 und 2 gilt mit der Maßgabe, dass 
als aktive Dienstzeit nur die Zeit ab dem Eintritt in die Einsatzabteilung, also frühestens ab der Vollendung 
des 16. Lebensjahrs bis zum Eintritt in die Alters- und Ehrenabteilung gilt.  
 
3.1.3. Der zu berücksichtigende Zeitraum für die Gewährung des Zuschusses zum Aufwandsersatz ist 
das Kalenderjahr. Ein Anspruch entsteht nur für das gesamte Kalenderjahr. Dienstzeiten in verschiede-
nen Freiwilligen Feuerwehren zu unterschiedlichen Zeiten werden addiert. Dienstzeiten durch die paral-
lele Mitgliedschaft in verschiedenen Freiwilligen Feuerwehren zu gleichen Zeiten werden nicht addiert. 
Nicht angerechnet werden Unterbrechungen und außerhalb des Landes Brandenburg erbrachte Dienst-
zeiten. Ebenfalls nicht angerechnet werden Zeiten einer haupt- oder nebenberuflichen Tätigkeit und in 
Berufs- und Werkfeuerwehren. 
 
3.1.4 Die Träger des örtlichen Brandschutzes und der örtlichen Hilfeleistung mit Ausnahme der kreisfreien 
Städte reichen die Anträge zur Gewährung des Zuschusses zum Aufwandsersatz für Angehörige der 
Freiwilligen Feuerwehr für den berücksichtigungsfähigen Zeitraum mit dem als Anlage 3 beigefügten 
Sammelantrag oder mit dem als Anlage 3a beigefügten Einzelantrag spätestens bis zum 28. Februar des 
jeweils auf den Bezugszeitraum gemäß Nummer 3.1.3 folgenden Jahres bei dem Landkreis ein. Die Land-
kreise übersenden diese Anträge spätestens bis zum 31. März der Bewilligungsbehörde. 
 
3.1.5. Die kreisfreien Städte reichen ihre Anträge zur Gewährung des Zuschusses zum Aufwandsersatz 
für Angehörige der Freiwilligen Feuerwehr für den berücksichtigungsfähigen Zeitraum mit dem als Anlage 
3 beigefügten Sammelantrag oder mit dem als Anlage 3b beigefügten Einzelantrag spätestens bis zum 
31. März bei der Bewilligungsbehörde ein. 
 
3.1.6 Die Anträge nach Nummer 3.1.4 und 3.1.5 sind innerhalb der dort jeweils genannten Fristen an die 
Bewilligungsbehörde zu übersenden. Anträge, die nicht innerhalb dieser Fristen eingereicht worden sind, 
werden nicht berücksichtigt. 
 
3.1.7 Die Anträge nach den Nummern 3.1.4 und 3.1.5 sind unter Angabe der Freiwilligen Feuerwehr, der 
Ortswehr, des Nach- und Vornamens, des Geburtsdatums, des Dienstgrades und der aktiven Dienstzei-
ten der oder des Feuerwehrangehörigen samt Nachweisen zum Beleg der aktiven ehrenamtlichen Dienst-
zeit zu stellen (Anlage 3 oder 3a und 3b). § 30 des Brandenburgischen Datenschutzgesetzes gilt entspre-
chend. 
 
3.1.8 Die Bewilligungsbehörde prüft die Vollständigkeit und Plausibilität der Anträge und entscheidet über 
die Gewährung des Zuschusses zum Aufwandsersatz nach pflichtgemäßem Ermessen im Rahmen der 
verfügbaren Haushaltsmittel. 
 
3.1.9 Die Bewilligungsbehörde zahlt die Summe des bewilligten Zuschusses zum Aufwandsersatz für 
Angehörige der Freiwilligen Feuerwehr spätestens am 1. Juni des jeweils auf den Bezugszeitraum gemäß 
Nummer 3.1.3 folgenden Jahres an das antragstellende Amt, die antragstellende amtsfreie Gemeinde, 
Verbandsgemeinde oder die antragstellende kreisfreie Stadt aus; über die Auszahlung ergeht eine Mit-
teilung an den Landkreis der antragstellen amtsfreien Gemeinde, Verbandsgemeinde oder des antrag-
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stellenden Amts. Der Zuschuss zum Aufwandsersatz soll bis zum 30. Juni des jeweils auf den Bezugs-
zeitraum gemäß Nummer 3.1.3 folgenden Jahres an die Begünstigte oder den Begünstigten ausgezahlt 
werden. 
 
3.1.10 Die amtsfreien Gemeinden, Verbandsgemeinden, Ämter und kreisfreien Städte zahlen nicht aus-
gezahlte Zuschüsse zum Aufwandsersatz an die Bewilligungsbehörde zurück. 
 
3.1.11 Für das Jahr 2019 gelten folgende Übergangsfristen: Bezugszeitraum ist das Kalenderjahr 2018. 
Die Träger des örtlichen Brandschutzes und der örtlichen Hilfeleistung mit Ausnahme der kreisfreien 
Städte sollen die Anträge zur Gewährung des Zuschusses zum Aufwandsersatz für Angehörige der Frei-
willigen Feuerwehr für den berücksichtigungsfähigen Zeitraum bis zum 30. Juni 2019 bei dem Landkreis 
einreichen. Die Landkreise sollen diese Anträge bis zum 31. Juli 2019 der Bewilligungsbehörde übersen-
den. Die kreisfreien Städte sollen ihre Anträge bis zum 31. Juli 2019 bei der Bewilligungsbehörde einrei-
chen. Die Bewilligungsbehörde zahlt die Summe des bewilligten Zuschusses zum Aufwandsersatz für 
Angehörige der Freiwilligen Feuerwehr an das antragstellende Amt, die antragstellende amtsfreie Ge-
meinde, Verbandsgemeinde oder die antragstellende kreisfreie Stadt aus; über die Auszahlung ergeht 
eine Mitteilung an den Landkreis der antragstellen amtsfreien Gemeinde, Verbandsgemeinde oder des 
antragstellenden Amts. Der Zuschuss zum Aufwandsersatz wird sodann an die Begünstigte oder den 
Begünstigten ausgezahlt. Die in dieser Nummer genannten Fristen sind keine Ausschlussfristen. 
 
3.2 Zuschuss zum Aufwandsersatz für ehrenamtliche Mitwirkende in Einheiten und Einrich-
tungen des Katastrophenschutzes und des Technischen Hilfswerks 
 
3.2.1 Ein Zuschuss zum Aufwandsersatz kann an ehrenamtliche Mitwirkende in Einheiten und Einrich-
tungen des Katastrophenschutzes und des Technischen Hilfswerks gewährt werden, die im jeweiligen 
Bezugsjahr in einer Einheit oder Einrichtung des Katastrophenschutzes oder des Technischen Hilfswerks 
in Brandenburg aktiven Dienst geleistet haben und denen somit Aufwände (beispielsweise Fahrtkosten, 
Ausrüstung, Verpflegung etc.) entstanden sind. Die Aufwände müssen nicht im Einzelnen dargelegt wer-
den. Vielmehr sollen pauschal die im gesamten Bezugsjahr im Rahmen der geleisteten aktiven Dienstzeit 
entstandenen Aufwendungen mit der jährlichen Zahlung des Zuschusses zum Aufwandsersatz ausgegli-
chen werden. 
 
3.2.2 Maßgeblich für den Bezug des Zuschusses zum Aufwandsersatz ist eine aktive ehrenamtliche 
Dienstzeit. Die bloße Mitgliedschaft ohne aktive Dienstausübung ist nicht berücksichtigungsfähig, da hier 
keine relevanten Aufwände entstehen können. Nummer 1.1.1.5 Satz 1 und 2 gilt mit der Maßgabe, dass 
die entsprechende ehrenamtliche aktive Dienstzeit in einer Einheit oder Einrichtung des Katastrophen-
schutzes oder des Technischen Hilfswerks in Brandenburg erbracht werden muss und dass als aktive 
Dienstzeit nur die Zeit frühestens ab Vollendung des 16. Lebensjahrs gilt.  
 
3.2.3. Zu berücksichtigender Zeitraum für die Gewährung des Zuschusses zum Aufwandsersatz ist das 
Kalenderjahr. Ein Anspruch entsteht nur für das gesamte Kalenderjahr. Für die Berechnung der maßgeb-
lichen aktiven Dienstzeit gilt Nummer 3.1.3 entsprechend. 
 
3.2.4 Die unteren Katastrophenschutzbehörden können auf der Grundlage der Vorschläge der im Kata-
strophenschutz mitwirkenden Hilfsorganisationen und des Technischen Hilfswerks (Nummer 3.2.5) oder 
eigeninitiativ Anträge zur Gewährung des Zuschusses zum Aufwandsersatz an ehrenamtliche Mitwir-
kende in Einheiten und Einrichtungen des Katastrophenschutzes stellen. Die unteren Katastrophen-
schutzbehörden sollen darauf hinwirken, dass die Angaben in den Vorschlägen der im Katastrophen-
schutz mitwirkenden Hilfsorganisationen vollständig und insbesondere die aktiven Dienstzeiten hinrei-
chend belegt sind. 
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3.2.5 Die im Katastrophenschutz mitwirkenden Hilfsorganisationen und das Technische Hilfswerk reichen 
bei der jeweils örtlich zuständigen unteren Katastrophenschutzbehörde spätestens bis zum 28. Februar 
des jeweils auf den Bezugszeitraum gemäß Nummer 3.2.3 folgenden Jahres Vorschläge zur Gewährung 
des Zuschusses zum Aufwandsersatz ein. Die Vorschläge des Technischen Hilfswerks sind über die Re-
gionalstelle des Technischen Hilfswerks zu stellen. Dem Vorschlag sind die für die Antragstellung erfor-
derlichen Daten beizufügen und insbesondere die aktiven Dienstzeiten entsprechend zu belegen. § 30 
des Brandenburgischen Datenschutzgesetzes gilt entsprechend. Hierbei sind als Vorlagen der als Anlage 
4 beigefügte Sammelantrag oder die als Anlage 4a und 4b beigefügten Einzelanträge zu verwenden. 
 
3.2.6 Die Anträge nach Nummer 3.2.4 sind spätestens bis zum 31. März des jeweils auf den Bezugszeit-
raum gemäß Nummer 3.2.3 folgenden Jahres an die Bewilligungsbehörde zu übersenden. Anträge, die 
nicht innerhalb dieser Fristen eingereicht worden sind, werden nicht berücksichtigt. 
 
3.2.7 Die Anträge nach Nummer 3.2.4 sind unter Angabe der Einheit oder Einrichtung des Katastrophen-
schutzes oder des Technischen Hilfswerks, in der die aktive, ehrenamtliche Dienstzeit erbracht wurde, 
des Nach- und Vornamens, des Geburtsdatums des ehrenamtlichen Mitwirkenden samt Nachweisen zum 
Beleg der aktiven ehrenamtlichen Dienstzeit zu stellen (Anlage 4 oder 4a und 4b). § 30 des Brandenbur-
gischen Datenschutzgesetzes gilt entsprechend.  
 
3.2.8 Die Bewilligungsbehörde prüft die Vollständigkeit und Plausibilität der Anträge und entscheidet über 
die Gewährung des Zuschusses zum Aufwandsersatz nach pflichtgemäßem Ermessen im Rahmen der 
verfügbaren Haushaltsmittel. 
 
3.2.9 Die Bewilligungsbehörde zahlt die Summe der bewilligten Zuschüsse zum Aufwandsersatz für eh-
renamtliche Mitwirkende in Einheiten und Einrichtungen des Katastrophenschutzes und des Technischen 
Hilfswerks spätestens am 1. Juni des jeweils auf den Bezugszeitraum gemäß Nummer 3.2.3 folgenden 
Jahres an die antragstellende kreisfreie Stadt oder den antragstellenden Landkreis aus. Der Zuschuss 
zum Aufwandsersatz soll bis zum 30. Juni des jeweils auf den Bezugszeitraum gemäß Nummer 3.2.3 
folgenden Jahres an die Begünstigte oder den Begünstigten ausgezahlt werden. 
 
3.2.10 Die kreisfreien Städte und Landkreise zahlen nicht ausgezahlte Zuschüsse zum Aufwandsersatz 
an die Bewilligungsbehörde zurück. 
 
3.2.11 Für das Jahr 2019 gelten folgende Übergangsfristen: Berechnungszeitraum ist das Kalenderjahr 
2018. Die im Katastrophenschutz mitwirkenden Hilfsorganisationen und das Technische Hilfswerk sollen 
bei der jeweils örtlich zuständigen unteren Katastrophenschutzbehörde bis zum 30. Juni 2019 Vorschläge 
zur Gewährung des Zuschusses zum Aufwandsersatz einreichen. Die unteren Katastrophenschutzbehör-
den sollen die Anträge zur Gewährung des Zuschusses zum Aufwandsersatz spätestens bis zum 31. Juli 
2019 bei der Bewilligungsbehörde einreichen. Die Bewilligungsbehörde zahlt die Summe des bewilligten 
Zuschusses zum Aufwandsersatz für ehrenamtliche Mitwirkende in Einheiten und Einrichtungen des Ka-
tastrophenschutzes und des Technischen Hilfswerks an die antragstellende kreisfreie Stadt oder den an-
tragstellenden Landkreis aus. Der Zuschuss zum Aufwandsersatz wird sodann an die Begünstigte oder 
den Begünstigten ausgezahlt. Die in dieser Nummer genannten Fristen sind keine Ausschlussfristen. 
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4 Verfahrensregelungen zu Ehrenzeichen zur Würdigung von Verdiensten auf dem Gebiet 
des Brand- und Katastrophenschutzes (§§ 15 bis 23 des Prämien- und Ehrenzeichengeset-
zes) 

 
4.1 Ehrenzeichen zur Würdigung von Verdiensten auf dem Gebiet des Brandschutzes 
 
4.1.1 Voraussetzungen für die Verleihung von Ehrenzeichen zur Würdigung von Verdiensten auf 
dem Gebiet des Brandschutzes 
 
4.1.1.1 Ehrenzeichen im Brandschutz in Silber am Bande, in Gold am Bande und als Sonderstufe in Gold 
als Steckkreuz werden an Angehörige der Freiwilligen Feuerwehr, der Berufs-, Betriebs- und Werkfeuer-
wehren verliehen. Darüber hinaus kann das Ehrenzeichen im Brandschutz als Sonderstufe in Gold als 
Steckkreuz auch an andere Personen verliehen werden.  
 
4.1.1.2 Ein Ehrenzeichen im Brandschutz in Silber am Bande kann erhalten, wer einer Feuerwehr ange-
hört und besondere Leistungen auf dem Gebiet des Feuerwehrwesens erbracht hat. Besondere Leistun-
gen liegen im Allgemeinen dann vor, wenn über einen Zeitraum von mindestens zehn Jahren hinweg 
Leistungen erbracht worden sind, die erheblich über die regelmäßige Tätigkeit und die übliche Pflichter-
füllung im Brandschutz hinausgehen. 
 
4.1.1.3 Ein Ehrenzeichen im Brandschutz in Gold am Bande kann erhalten, wer einer Feuerwehr angehört 
und sich im Feuerwehreinsatz besonders mutig und entschlossen verhalten hat. Ein solches Verhalten 
ist in der Regel dann anzunehmen, wenn eine in Not geratene Person durch eine Feuerwehrangehörige 
oder einen Feuerwehrangehörigen unter Einsatz ihres oder seines Lebens gerettet wurde oder Schaden 
von erheblichen Sachwerten abgewendet werden konnte. 
 
4.1.1.4 Ein Ehrenzeichen im Brandschutz als Sonderstufe in Gold als Steckkreuz kann erhalten, wer einer 
Feuerwehr angehört und sich in der Regel zusätzlich zu den besonderen Leistungen für das Ehrenzei-
chen im Brandschutz in Silber am Bande über mindestens weitere zehn Jahre hinweg in hervorragender 
Weise um das Feuerwehrwesen verdient gemacht und einen entscheidenden Anteil an der landesweiten 
Entwicklung und Festigung des Brandschutzes hat. Die Verleihung des Ehrenzeichens im Brandschutz 
als Sonderstufe in Gold als Steckkreuz setzt grundsätzlich eine vorherige Auszeichnung mit dem Ehren-
zeichen im Brandschutz in Silber am Bande voraus. 
 
4.1.1.5 Eine Person, die keiner Feuerwehr angehört, kann ein Ehrenzeichen im Brandschutz als Sonder-
stufe in Gold am Steckkreuz erhalten, wenn sie sich durch ihr persönliches Engagement über ihre regu-
läre Tätigkeit hinaus über mindestens zehn Jahre hinweg in hervorragender Weise um das Feuerwehr-
wesen verdient gemacht und einen entscheidenden Anteil an der landesweiten Entwicklung und Festi-
gung des Brandschutzes hat. 
 
4.1.2 Antrags- und Bewilligungsverfahren für das Ehrenzeichen zur Würdigung von Verdiensten 
auf dem Gebiet des Brandschutzes 
 
4.1.2.1 Ehrenzeichen im Brandschutz in Silber am Bande und als Sonderstufe in Gold als Steckkreuz 
 
4.1.2.1.1 Die Vorschläge für die Verleihung von Ehrenzeichen im Brandschutz in Silber am Bande und 
als Sonderstufe in Gold als Steckkreuz an Angehörige der Freiwilligen Feuerwehr und der Berufsfeuer-
wehren sind von den Trägern des örtlichen Brandschutzes und der örtlichen Hilfeleistung unter Beteili-
gung des Kreisbrandmeisters oder der Kreisbrandmeisterin über den Landkreis bei dem für Brand- und 
Katastrophenschutz zuständigen Mitglied der Landesregierung einzureichen. Das als Anlage 5 beigefügte 
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Muster ist zu verwenden. Die kreisfreien Städte als Träger des örtlichen Brandschutzes und der örtlichen 
Hilfeleistung reichen ihre Vorschläge bei dem für Brand- und Katastrophenschutz zuständigen Mitglied 
der Landesregierung ein. Das als Anlage 5a beigefügte Muster ist zu verwenden. 
 
4.1.2.1.2 Die Vorschläge für die Verleihung von Ehrenzeichen im Brandschutz in Silber am Bande und 
als Sonderstufe in Gold als Steckkreuz an Angehörige von Betriebs- und Werkfeuerwehren sind von der 
Leiterin oder dem Leiter der Feuerwehr unter Beteiligung der Geschäftsleitung oder der Geschäftsführung 
bei dem für Brand- und Katastrophenschutz zuständigen Mitglied der Landesregierung einzureichen. Das 
als Anlage 6 beigefügte Muster ist zu verwenden.  
 
4.1.2.1.3 Die Vorschläge für die Verleihung von Ehrenzeichen im Brandschutz als Sonderstufe in Gold 
als Steckkreuz an andere Personen können von jeder natürlichen Person, den Trägern des örtlichen 
Brandschutzes und der örtlichen Hilfeleistung außer den kreisfreien Städten unter Beteiligung des Kreis-
brandmeisters oder der Kreisbrandmeisterin über den Landkreis mit dem als Anlage 7 beigefügten Mus-
ter, von den kreisfreien Städten unter Beteiligung des Kreisbrandmeisters oder der Kreisbrandmeisterin 
mit dem als Anlage 7a beigefügten Muster bei dem für Brand- und Katastrophenschutz zuständigen Mit-
glied der Landesregierung eingereicht werden.  
 
4.1.2.1.4 In der Begründung ist darzulegen, warum die Voraussetzungen für das jeweilige Ehrenzeichen 
im Brandschutz erfüllt sind (siehe Ziffer 4.1.1 dieser Vorschrift). 
 
4.1.2.2 Ehrenzeichen im Brandschutz in Gold am Bande 
 
4.1.2.2.1 Die Vorschläge für die Verleihung von Ehrenzeichen im Brandschutz in Gold am Bande an 
Angehörige der Freiwilligen Feuerwehr können von jeder natürlichen Person, den Trägern des örtlichen 
Brandschutzes und der örtlichen Hilfeleistung unter Beteiligung des Kreisbrandmeisters oder der Kreis-
brandmeisterin über den Landkreis mit dem als Anlage 5 beigefügten Muster oder von den kreisfreien 
Städten unter Beteiligung des Kreisbrandmeisters oder der Kreisbrandmeisterin mit dem als Anlage 5a 
beigefügten Muster ereignisbezogen innerhalb eines Jahres nach erfolgtem Einsatz bei dem für Brand- 
und Katastrophenschutz zuständigen Mitglied der Landesregierung eingereicht werden. 
 
4.1.2.2.2 Die Vorschläge für die Verleihung von Ehrenzeichen im Brandschutz in Gold am Bande an 
Angehörige der Berufsfeuerwehren können von jeder natürlichen Person oder den Trägern des örtlichen 
Brandschutzes und der örtlichen Hilfeleistung ereignisbezogen innerhalb eines Jahres nach erfolgtem 
Einsatz bei dem für Brand- und Katastrophenschutz zuständigen Mitglied der Landesregierung einge-
reicht werden. Dies gilt auch für eine Verleihung posthum. Die als Anlagen 5 und 5a beigefügten Muster 
sind zu verwenden. 
 
4.1.2.2.3 Die Vorschläge für die Verleihung von Ehrenzeichen im Brandschutz in Gold am Bande an 
Angehörige der Betriebs- oder Werkfeuerwehr können von jeder natürlichen Person, der Leiterin oder 
dem Leiter der Feuerwehr unter Beteiligung der Geschäftsleitung oder der Geschäftsführung der Betriebs- 
oder Werkfeuerwehr ereignisbezogen innerhalb eines Jahres nach erfolgtem Einsatz bei dem für Brand- 
und Katastrophenschutz zuständigen Mitglied der Landesregierung eingereicht werden. Dies gilt auch für 
eine Verleihung posthum. Das als Anlage 6 beigefügte Muster ist zu verwenden.  
 
4.1.2.2.4 In der Begründung eines Auszeichnungsvorschlages für das Ehrenzeichen im Brandschutz in 
Gold am Bande ist das Ereignis und das besonders mutige und entschlossene Verhalten der vorgeschla-
genen Person ausführlich darzulegen.  
 
4.1.2.3 Ermessensausübung 
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4.1.2.3.1 Das für Brand- und Katastrophenschutz zuständigen Mitglied der Landesregierung entscheidet 
über die Verleihung eines Ehrenzeichens im Brandschutz nach pflichtgemäßem Ermessen. 
 
4.1.2.3.2 Ein Ehrenzeichen im Brandschutz soll nur an Personen verliehen werden, die dieser Auszeich-
nung würdig sind. Dabei werden die Gesamtumstände des Einzelfalls zu der auszuzeichnenden Person 
betrachtet. Bei der Auszeichnung mit einem Ehrenzeichen wird ein strenger Maßstab angelegt, damit der 
Stellenwert und die Bedeutung dieser Auszeichnung erhalten bleiben. 
 
4.1.2.3.3 Ein Ehrenzeichen im Brandschutz wird nicht an Personen verliehen, die rechtskräftig zu einer 
Freiheitsstrafe von mehr als einem Jahr, zu einer Maßregel der Besserung und Sicherung oder zu einer 
Nebenfolge nach § 45 des Strafgesetzbuches verurteilt worden sind.  
 
4.1.2.3.4 Um der Bedeutung und dem besonderen Charakter des Ehrenzeichens im Brandschutz in Silber 
am Bande und als Sonderstufe in Gold als Steckkreuz Rechnung zu tragen, sollen jährlich höchstens 40 
Ehrenzeichen in Silber am Bande und sechs Ehrenzeichen der Sonderstufe in Gold als Steckkreuz ver-
liehen werden. Dabei wird eine angemessene Verteilung auf alle Landkreise und kreisfreien Städte an-
gestrebt. 
 
4.1.2.3.5 An Angehörige der Betriebs- und Werkfeuerwehren können jährlich insgesamt zwei Ehrenzei-
chen im Brandschutz in Silber am Bande und der Sonderstufe in Gold verliehen werden. 
 
4.2 Ehrenzeichen zur Würdigung von Verdiensten auf dem Gebiet des Katastrophenschutzes 
 
4.2.1 Voraussetzungen für die Verleihung von Ehrenzeichen zur Würdigung von Verdiensten auf 
dem Gebiet des Katastrophenschutzes 

 
4.2.1.1 Ehrenzeichen im Katastrophenschutz in Silber am Bande, in Gold am Bande und als Sonderstufe 
in Gold als Steckkreuz werden an Mitwirkende in Einheiten und Einrichtungen des Katastrophenschutzes 
verliehen. Darüber hinaus kann das Ehrenzeichen im Katastrophenschutz als Sonderstufe in Gold als 
Steckkreuz auch an andere Personen verliehen werden. 
 
4.2.1.2 Ein Ehrenzeichen im Katastrophenschutz in Silber am Bande erhält, wer in Einheiten und Einrich-
tungen des Katastrophenschutzes mitwirkt und besondere Leistungen auf dem Gebiet des Katastrophen-
schutzes erbracht hat. Besondere Leistungen liegen im Allgemeinen dann vor, wenn über einen Zeitraum 
von mindestens zehn Jahren hinweg Leistungen erbracht worden sind, die erheblich über die regelmä-
ßige Tätigkeit und die übliche Pflichterfüllung im Katastrophenschutz hinausgehen.  
 
4.2.1.3 Ein Ehrenzeichen im Katastrophenschutz in Gold am Bande erhält, wer in Einheiten und Einrich-
tungen des Katastrophenschutzes mitwirkt und sich im Einsatzfall besonders mutig und entschlossen 
verhalten hat. Ein solches Verhalten ist in der Regel dann anzunehmen, wenn eine in Not geratene Per-
son durch eine Mitwirkende oder einen Mitwirkenden in Einheiten und Einrichtungen des Katastrophen-
schutzes unter Einsatz ihres oder seines Lebens gerettet wurde oder Schaden von erheblichen Sachwer-
ten abgewendet werden konnte. 
 
4.2.1.4 Ein Ehrenzeichen im Katastrophenschutz als Sonderstufe in Gold als Steckkreuz erhält, wer in 
Einheiten und Einrichtungen des Katastrophenschutzes mitwirkt und sich in der Regel zusätzlich zu den 
besonderen Leistungen für das Ehrenzeichen im Katastrophenschutz in Silber am Bande über mindes-
tens weitere zehn Jahre hinweg in hervorragender Weise um den Katastrophenschutz verdient gemacht 
hat. Die Verleihung des Ehrenzeichens im Katastrophenschutz der Sonderstufe in Gold an Mitwirkende 
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in Einheiten und Einrichtungen des Katastrophenschutzes setzt grundsätzlich eine vorherige Auszeich-
nung mit dem Ehrenzeichen im Katastrophenschutz in Silber am Bande voraus. 
 
4.2.1.5 Eine Person, die nicht in Einheiten und Einrichtungen des Katastrophenschutzes mitwirkt, erhält 
ein Ehrenzeichen im Katastrophenschutz als Sonderstufe in Gold als Steckkreuz, wenn sie sich durch ihr 
persönliches Engagement über ihre reguläre Tätigkeit hinaus über mindestens zehn Jahre hinweg in her-
vorragender Weise um den Katastrophenschutz verdient gemacht oder einen entscheidenden Anteil an 
der landesweiten Entwicklung und Festigung des Katastrophenschutzes hat. 
 
4.2.2 Antrags- und Bewilligungsverfahren für das Ehrenzeichen zur Würdigung von Verdiensten 
auf dem Gebiet des Katastrophenschutzes 

 
4.2.2.1 Ehrenzeichen im Katastrophenschutz in Silber am Bande und als Sonderstufe in Gold als Steck-
kreuz 
 
4.2.2.1.1 Die Vorschläge für die Verleihung von Ehrenzeichen im Katastrophenschutz in Silber am Bande 
und der Sonderstufe in Gold an Mitwirkende in Einheiten und Einrichtungen des Katastrophenschutzes 
sind von der jeweils mitwirkenden Organisation unter Beteiligung der zuständigen unteren Katastrophen-
schutzbehörde oder von der unteren Katastrophenschutzbehörde bei dem für Brand- und Katastrophen-
schutz zuständigen Mitglied der Landesregierung einzureichen. Das als Anlage 8 beigefügte Muster ist 
zu verwenden.  
 
4.2.2.1.2 Die Vorschläge für die Verleihung von Ehrenzeichen im Katastrophenschutz der Sonderstufe in 
Gold an andere Personen können von jeder natürlichen Person, jeder mitwirkenden Organisation unter 
Beteiligung der zuständigen unteren Katastrophenschutzbehörde oder der unteren Katastrophenschutz-
behörde bei dem für Brand- und Katastrophenschutz zuständigen Mitglied der Landesregierung einge-
reicht werden. Das als Anlage 9 beigefügte Muster ist zu verwenden.   
 
4.2.2.2 Ehrenzeichen im Katastrophenschutz in Gold am Bande 
 
4.2.2.2.1 Die Vorschläge für die Verleihung von Ehrenzeichen im Katastrophenschutz in Gold am Bande 
an Mitwirkende in Einheiten und Einrichtungen des Katastrophenschutzes können von jeder natürlichen 
Person, jeder mitwirkenden Organisation unter Beteiligung der zuständigen unteren Katastrophenschutz-
behörde oder der unteren Katastrophenschutzbehörde ereignisbezogen innerhalb eines Jahres nach er-
folgtem Einsatz bei dem für Brand- und Katastrophenschutz zuständigen Mitglied der Landesregierung 
eingereicht werden. Dies gilt auch für eine Verleihung posthum. Das als Anlage 8 beigefügte Muster ist 
zu verwenden. 
 
4.2.2.2.2 In der Begründung eines Auszeichnungsvorschlages für das Ehrenzeichen im Katastrophen-
schutz in Gold am Bande ist das Ereignis und das besonders mutige und entschlossene Verhalten der 
vorgeschlagenen Person ausführlich darzulegen. 
 
4.2.2.3 Ermessensausübung 
 
4.2.2.3.1 Das für Brand- und Katastrophenschutz zuständige Mitglied der Landesregierung entscheidet 
über die Verleihung eines Ehrenzeichens im Katastrophenschutz nach pflichtgemäßem Ermessen. 
 
4.2.2.3.2 Ein Ehrenzeichen im Katastrophenschutz soll nur an Personen verliehen werden, die dieser 
Auszeichnung würdig sind. Dabei werden die Gesamtumstände des Einzelfalls zu der auszuzeichnenden 
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Person betrachtet. Bei der Auszeichnung mit einem Ehrenzeichen wird ein strenger Maßstab angelegt, 
damit der Stellenwert und die Bedeutung dieser Auszeichnung erhalten bleiben. 
 
4.2.2.3.3 Ein Ehrenzeichen im Katastrophenschutz wird nicht an Personen verliehen, die rechtskräftig zu 
einer Freiheitsstrafe von mehr als einem Jahr, zu einer Maßregel der Besserung und Sicherung oder zu 
einer Nebenfolge nach § 45 des Strafgesetzbuches verurteilt worden sind.  
 
4.2.2.3.4 Um der Bedeutung und dem besonderen Charakter des Ehrenzeichens im Katastrophenschutz 
in Silber am Bande und der Sonderstufe in Gold Rechnung zu tragen, sollen jährlich höchstens 20 Eh-
renzeichen in Silber am Bande und drei Ehrenzeichen als Sonderstufe in Gold als Steckkreuz verliehen 
werden. Dabei wird eine angemessene Verteilung auf alle Landkreise und kreisfreien Städte angestrebt. 
 
4.3 Verleihung des Ehrenzeichens im Brand- oder Katastrophenschutz 
 
4.3.1 Über die Verleihung des Ehrenzeichens im Brand- oder Katastrophenschutz wird eine Urkunde mit 
dem Wappen des Landes Brandenburg ausgestellt, die den dem Stiftungszweck entsprechenden Aus-
zeichnungsanlass benennt, ein Prägesiegel und die Unterschrift des für Brand- und Katastrophenschutz 
zuständigen Mitglieds der Landesregierung trägt. 
 
4.3.2 Das für Brand- und Katastrophenschutz zuständige Mitglied der Landesregierung händigt das Eh-
renzeichen im Brand- oder Katastrophenschutz einschließlich der dazu gehörenden Urkunde der ausge-
zeichneten Person persönlich aus. Im Einzelfall kann das für Brand- und Katastrophenschutz zuständige 
Mitglied der Landesregierung eine andere Person (z. B. den Landesbranddirektor/die Landesbranddirek-
torin, dessen oder deren Stellvertreter oder Stellvertreterin oder den Landrat/die Landrätin oder den Ober-
bürgermeister/die Oberbürgermeisterin) mit der Aushändigung beauftragen.  
 
4.3.3 Das Ehrenzeichen im Brand- oder Katastrophenschutz sowie die dazu gehörende Urkunde gehen 
in das Eigentum der ausgezeichneten Person über und verbleiben nach dem Tod der ausgezeichneten 
Person im Besitz der Hinterbliebenen. 
 
4.4  Entziehung des Ehrenzeichens im Brand- oder Katastrophenschutz 
 
Erweist sich die mit einem Ehrenzeichen im Brand- und Katastrophenschutz ausgezeichnete Person 
durch ihr späteres Verhalten, insbesondere durch eine entehrende Straftat, der Auszeichnung unwürdig 
oder wird ein solches Verhalten nachträglich bekannt, kann das für Brand- und Katastrophenschutz zu-
ständige Mitglied der Landesregierung das Ehrenzeichen entziehen. Vor der Entziehung ist der betroffe-
nen Person Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. Die betroffene Person kann eine Person ihres 
Vertrauens hinzuziehen. Es soll grundsätzlich nur die höchste Auszeichnung entzogen werden. Wird das 
Ehrenzeichen entzogen, ist das Ehrenzeichen, die Bandschnalle und die Verleihungsurkunde an das für 
Brand- und Katastrophenschutz zuständige Mitglied der Landesregierung zurückzugeben. Die vor-
schlags- und antragsberechtigten Stellen sind von dem für Brand- und Katastrophenschutz zuständigen 
Mitglied der Landesregierung über die Entziehung zu unterrichten. 
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5 Gemeinsame Verfahrensvorschriften 
 
5.1 Die Bewilligungsbehörde kann in die Auswahl neben den durch Antrag vorgeschlagenen Personen 
weitere verdienstvolle Feuerwehrangehörige oder Mitwirkende in Einheiten und Einrichtungen des Kata-
strophenschutzes sowie andere Personen einbeziehen, wenn sie die Voraussetzungen erfüllen. 
 
5.2 Ein Ersatzstück eines Ehrenzeichens im Brand- oder Katastrophenschutz oder einer Medaille für 
Treue Dienste in der Freiwilligen Feuerwehr der jeweiligen Stufe kann im Einzelfall schriftlich mit kurzer 
Begründung bei der Bewilligungsbehörde beantragt werden. 
 
 
6  Inkrafttreten 
 
Diese Verwaltungsvorschrift tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2019 in Kraft. 
 
 
Potsdam, den 16. September 2019 
 
 
 
Stolper 
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Anlagen 
 
Anlage 1: Sammelantrag zur Verleihung einer Medaille für Treue Dienste für ehrenamtliche Angehörige 
der Freiwilligen Feuerwehr ohne/mit gleichzeitige/r Gewährung einer Jubiläumsprämie 
 
Anlage 1a: Einzelantrag zur Verleihung einer Medaille für Treue Dienste für ehrenamtliche Angehörige 
der Freiwilligen Feuerwehr ohne/mit gleichzeitige/r Gewährung einer Jubiläumsprämie (über Landkreis) 
 
Anlage 1b: Einzelantrag zur Verleihung einer Medaille für Treue Dienste für ehrenamtliche Angehörige 
der Freiwilligen Feuerwehr ohne/mit gleichzeitige/r Gewährung einer Jubiläumsprämie (kreisfreie Stadt) 
 
Anlage 1c: Einzelantrag zur Verleihung einer Medaille für 50 Jahre Treue Dienste für ehrenamtliche An-
gehörige der Freiwilligen Feuerwehr ohne/mit gleichzeitige/r Gewährung einer Jubiläumsprämie 
 
Anlage 1d: Einzelantrag zur rückwirkenden Gewährung einer Jubiläumsprämie für 50 Jahre Treue 
Dienste für ehrenamtliche Angehörige der Freiwilligen Feuerwehr 
 
Anlage 2: Sammelantrag zur Gewährung einer Jubiläumsprämie für ehrenamtliche Mitwirkende in Einhei-
ten und Einrichtungen des Katastrophenschutzes und des Technischen Hilfswerks 
 
Anlage 2a: Einzelantrag zur Gewährung einer Jubiläumsprämie für ehrenamtliche Mitwirkende in Einhei-
ten und Einrichtungen des Katastrophenschutzes mit/ohne Vorschlag durch Hilfsorganisation 
 
Anlage 2b: Einzelantrag zur Gewährung einer Jubiläumsprämie für ehrenamtliche Mitwirkende in Einhei-
ten und Einrichtungen des Technischen Hilfswerkes mit/ohne Vorschlag durch Einheit des THW  
 
Anlage 3: Sammelantrag zur Gewährung von Zuschüssen zum Aufwandsersatz für Angehörige der Frei-
willige Feuerwehr 
 
Anlage 3a: Einzelantrag zur Gewährung von Zuschüssen zum Aufwandersatz für ehrenamtliche Angehö-
rige der Freiwilligen Feuerwehr für das Kalenderjahr (über Landkreis) 
 
Anlage 3b: Einzelantrag zur Gewährung von Zuschüssen zum Aufwandersatz für ehrenamtliche Angehö-
rige der Freiwilligen Feuerwehr für das Kalenderjahr (kreisfreie Stadt) 
 
Anlage 4: Sammelantrag zur Gewährung von Zuschüssen zum Aufwandsersatz für ehrenamtliche Mitwir-
kende in Einheiten und Einrichtungen des Katastrophenschutzes und des Technischen Hilfswerks 
 
Anlage 4a: Einzelantrag zur Gewährung von Zuschüssen zum Aufwandersatz für ehrenamtliche Mitwir-
kende in Einheiten und Einrichtungen des Katastrophenschutzes mit/ohne Vorschlag durch Hilfsorgani-
sation  
 
Anlage 4b: Einzelantrag zur Gewährung von Zuschüssen zum Aufwandersatz für ehrenamtliche Mitwir-
kende in Einheiten und Einrichtungen des Technischen Hilfswerk mit/ohne Vorschlag einer im Katastro-
phenschutz mitwirkenden Einheit des THW 
 
Anlage 5: Vorschlag für die Verleihung von Ehrenzeichen zur Würdigung von Verdienste auf dem Gebiet 
des Brandschutzes für Angehörige Freiwilliger Feuerwehren/Berufsfeuerwehren (über Landkreis) 
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Anlage 5a: Vorschlag für die Verleihung von Ehrenzeichen zur Würdigung von Verdienste auf dem Gebiet 
des Brandschutzes für Angehörige Freiwilliger Feuerwehren/Berufsfeuerwehren (kreisfreie Stadt) 
 
Anlage 6: Vorschlag für die Verleihung von Ehrenzeichen zur Würdigung von Verdienste auf dem Gebiet 
des Brandschutzes für Angehörige Betriebs- und Werkfeuerwehren 
 
Anlage 7: Vorschlag für die Verleihung von Ehrenzeichen zur Würdigung von Verdiensten auf dem Gebiet 
des Brandschutzes an eine natürliche Person (über Landkreis) 
 
Anlage 7a: Vorschlag für die Verleihung von Ehrenzeichen zur Würdigung von Verdienste auf dem Gebiet 
des Brandschutzes an eine natürliche Person (kreisfreie Stadt) 
 
Anlage 8: Vorschlag für die Verleihung von Ehrenzeichen zur Würdigung von Verdiensten auf dem Gebiet 
des Katastrophenschutzes an Mitwirkende in Einheiten und Einrichtungen des Katastrophenschutzes 
 
Anlage 9: Vorschlag für die Verleihung von Ehrenzeichen zur Würdigung von Verdienste auf dem Gebiet 
des Katastrophenschutzes an eine natürliche Person 
 
 



Anlage 1 VV PrämEhrG  

 

Sammelantrag zur Verleihung einer Medaille für Treue Dienste für ehrenamtliche Angehörige der Freiwilligen Feuerwehr ohne/ mit gleichzeitige/ r 
Gewährung einer Jubiläumsprämie   
 

Träger des örtlichen Brandschutzes / der örtlichen Hilfeleistung Anschrift, Datum 

  
Telefon Telefax  

  
Sachbearbeiter/in Aktenzeichen 

  
Kontoverbindung Träger 
IBAN: BIC: 

Kontoverbindung Landkreis  
IBAN: BIC: 

  
 
 

 

 

 
Aktive Dienstzeit in einer Freiwilligen Feuerwehr von 10 Jahren   

Lfd. Nr.  
des 
Einzel-
antrages  

Freiwillige 
Feuerwehr, 
Ortswehr 

Name, Vorname Geburtsdatum Dienstgrad Eintritt 
in die 
FFw 
(TT.MM. 
JJJJ) 

Verleihung 
einer 
Medaille 
für Treue 
Dienste in 
der FFw 

Gewährung eine 
Jubiläumsprämie 
von 500 Euro  

Anmerkungen (z.B. 
Unterbrechungszeiten, 
Mitglied in anderen 
Organisationen? )  

Prüfvermerk 
des 
Bearbeiters 
(L STE):  
vollständig 
und 
plausibel 
j a/ nein 

      □ □   
      □ □   
      □ □   
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Aktive Dienstzeit in einer Freiwilligen Feuerwehr von 20 Jahren  
Lfd. Nr.  
des 
Einzel-
antrages  

Freiwillige 
Feuerwehr, 
Ortswehr 

Name, Vorname Geburtsdatum Dienstgrad Eintritt 
in die 
FFw 
(TT.MM. 
JJJJ) 

Verleihung 
einer 
Medaille 
für Treue 
Dienste in 
der FFw 

Gewährung eine 
Jubiläumsprämie 
von 500 Euro  

Anmerkungen (z.B. 
Unterbrechungszeiten, 
Mitglied in anderen 
Organisationen? )  

Prüfvermerk 
des 
Bearbeiters 
(L STE):  
vollständig 
und 
plausibel 
j a/ nein 

      □ □   
      □ □   
      □ □   

 

Aktive Dienstzeit in einer Freiwilligen Feuerwehr von 30 Jahren  
Lfd. Nr.  
des 
Einzel-
antrages  

Freiwillige 
Feuerwehr, 
Ortswehr 

Name, Vorname Geburtsdatum Dienstgrad Eintritt 
in die 
FFw 
(TT.MM. 
JJJJ) 

Verleihung 
einer 
Medaille 
für Treue 
Dienste in 
der FFw 

Gewährung eine 
Jubiläumsprämie 
von 500 Euro  

Anmerkungen (z.B. 
Unterbrechungszeiten, 
Mitglied in anderen 
Organisationen? )  

Prüfvermerk 
des 
Bearbeiters 
(L STE):  
vollständig 
und 
plausibel 
j a/ nein 

      □ □   
      □ □   
      □ □   

 
Aktive Dienstzeit in einer Freiwilligen Feuerwehr von 40 Jahren  

Lfd. Nr.  
des 
Einzel-
antrages  

Freiwillige 
Feuerwehr, 
Ortswehr 

Name, Vorname Geburtsdatum Dienstgrad Eintritt 
in die 
FFw 

Verleihung 
einer 
Medaille 
für Treue 

Gewährung eine 
Jubiläumsprämie 
von 500 Euro  

Anmerkungen (z.B. 
Unterbrechungszeiten, 
Mitglied in anderen 
Organisationen? )  

Prüfvermerk 
des 
Bearbeiters 
(L STE):  
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(TT.MM. 
JJJJ) 

Dienste in 
der FFw 

vollständig 
und 
plausibel 
j a/ nein 

      □ □   
      □ □   
      □ □   

 
 

Anzahl der Einzelanträge für Jubiläumsprämien:  
Betrag je Antrag in €:  500,00  

Summe der Jubiläumsprämien in €:  

  
 
Aktive Dienstzeit in einer Freiwilligen Feuerwehr von 60 Jahren  

Lfd. Nr.  
des 
Einzel-
antrages  

Freiwillige Feuerwehr, 
Ortswehr 

Name, Vorname Geburtsdatum Dienstgrad Eintritt in die 
FFw (TT.MM. 
JJJJ) 

Verleihung 
einer Medaille 
für Treue 
Dienste in der 
FFw 

Prüfvermerk 
des 
Bearbeiters 
(L STE):  
vollständig 
und plausibel 
j a/ nein 

      □  
      □  
      □  

 
Aktive Dienstzeit in einer Freiwilligen Feuerwehr von 70 Jahren  

Lfd. Nr.  
des 
Einzel-
antrages  

Freiwillige Feuerwehr, 
Ortswehr 

Name, Vorname Geburtsdatum Dienstgrad Eintritt in die 
FFw (TT.MM. 
JJJJ) 

Verleihung 
einer Medaille 
für Treue 

Prüfvermerk 
des 
Bearbeiters 
(L STE):  
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Dienste in der 
FFw 

vollständig 
und plausibel 
j a/ nein 

      □  
      □  
      □  

Aktive Dienstzeit in einer Freiwilligen Feuerwehr von 75 Jahren  
Lfd. Nr.  
des 
Einzel-
antrages  

Freiwillige Feuerwehr, 
Ortswehr 

Name, Vorname Geburtsdatum Dienstgrad Eintritt in die 
FFw (TT.MM. 
JJJJ) 

Verleihung 
einer Medaille 
für Treue 
Dienste in der 
FFw 

Prüfvermerk 
des 
Bearbeiters 
(L STE):  
vollständig 
und plausibel 
j a/ nein 

      □  
      □  
      □  

 
Aktive Dienstzeit in einer Freiwilligen Feuerwehr von 8 0 Jahren  

Lfd. Nr.  
des 
Einzel-
antrages  

Freiwillige Feuerwehr, 
Ortswehr 

Name, Vorname Geburtsdatum Dienstgrad Eintritt in die 
FFw (TT.MM. 
JJJJ) 

Verleihung 
einer Medaille 
für Treue 
Dienste in der 
FFw 

Prüfvermerk 
des 
Bearbeiters 
(L STE):  
vollständig 
und plausibel 
j a/ nein 

      □  
      □  
      □  

 
Die aktive ehrenamtliche Dienstzeit im Sinne der Nummern 1.1.1.4 bis 1.1.1.6 bzw. 1.2.2 der VV PrämEhrG wurde im jeweils erforderlichen Umfang geleistet. 
Anzahl der beiliegenden Nachweise/Belege: 
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Ich bestätige durch Unterschrift die Richtigkeit der Angaben. 
 
 
Datum, Unterschrift 

A
u

sf
ü

lle
n

: 
L

an
d

kr
ei

s 

L andkreis Anschrift 
Datum der Verleihung 

  
An die  

Landesschule und Technische Einrichtung 
für Brand- und Katastrophenschutz  
Eisenbahnstraße 1a 
15890 Eisenhüttenstadt  
 

Sammelantrag eingegangen. 

Datum , Unterschrift 

 

 
 

Eingangsvermerk der L STE Prüfvermerk des Bearbeiters: 

 
 
 
 
 

Sammelantrag geprüft 
Lfd. Nrn. der bewilligten Einzelanträge: 
 
Lfd. Nrn. der abgelehnten Einzelanträge: 
 
Datum, Unterschrift Bearbeiter/in 

 
Lfd. Nr. des jeweils abgelehnten Einzelantrags und Gründe der Ablehnung (Bearbeitungsvermerk) 

 
 
 
 
 

 

 
 
Verfügung 

1. Zur Auszahlung 
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Kapitel und Titel:  
Teilrechnung: ja / nein 
Anordnungsnummer:  
Rechnerisch richtig:  
Sachlich richtig:  

 
2. Medaillen/Urkunden versenden 

 
 
 
  



Anlage 1a zur VV  

LSTE Brandenburg  Lfd.-Nr. Einzelantrag:  
 

 

Einzelantrag zur Verleihung einer Medaille für Treue Dienste für ehrenamtliche Angehörige der 

Freiwilligen Feuerwehr ohne/ mit gleichzeitige/ r Gewährung einer Jubiläumsprämie (über L andkreis)   

A
u

sf
ü

lle
n

: 
T

rä
g

er
 d

es
 ö

rt
lic

h
en

 B
ra

n
d

sc
h

u
tz

es
/d

er
 ö

rt
lic

h
en

 H
ilf

el
ei

st
u

n
g

 

Träger des örtlichen Brandschutzes/ der örtlichen Hilfeleistung Anschrift, Datum 

  
Landkreis Telefon Telefax  

   
Sachbearbeiter/in E-Mail 

  
 
Antrag auf 

□ Verleihung einer Medaille für Treue Dienste FFw 

□ Gewährung einer Jubiläumsprämie (bis 50 Jahre) 
 

für das Feuerwehrmitglied 
Freiwillige Feuerwehr Ortswehr 

  
Name, Vorname   Geburtsdatum 

  
Dienstgrad  Eintritt in die Freiwillige Feuerwehr (TT.MM.JJJJ) 

  
Aktive ehrenamtliche Dienstzeit (Aktive Dienstzeiten sowie etwaige Unterbrechungen sind durch Nachweise zu belegen) 
 

□ 10 Jahre □ 20 Jahre □ 30 Jahre □ 40 Jahre □ 60 Jahre □ 70 Jahre  □ 75 Jahre   □ 80 Jahre 
Anmerkungen (z.B. Unterbrechungszeiten, Mitglied in anderen Organisationen? ) : 

Anzahl der beiliegenden Nachweise/ Belege:  Ich bestätige durch Unterschrift die Richtigkeit der Angaben. 

  
Kontoverbindung Träger 
IBAN: BIC: 

  
Kontoverbindung Landkreis 
IBAN: BIC: 

  
 

A
u

sf
ü

lle
n

: 
L

an
d

kr
ei

s 

L andkreis Anschrift Datum der Verleihung 

   
An die  

Landesschule und Technische Einrichtung 
für Brand- und Katastrophenschutz  
Eisenbahnstraße 1a 
15890 Eisenhüttenstadt  
 

Antrag eingegangen. 

Datum , Unterschrift 

 

 
Eingangsvermerk der L STE Prüfvermerk des Bearbeiters: 

 
 
 
 
 

Antrag 
1.     □ vollständig  
        □ plausibel   
 

2.     □ wird bewilligt 
        □ wird abgelehnt 

Datum, Unterschrift Bearbeiter/in 

 
Gründe der Ablehnung (Bearbeitungsvermerk) 
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Anlage 1b zur VV  

LSTE Brandenburg  Lfd.-Nr. Einzelantrag:  
 

 

Einzelantrag zur Verleihung einer Medaille für Treue Dienste für ehrenamtliche Angehörige der 

Freiwilligen Feuerwehr ohne/ mit gleichzeitige/ r Gewährung einer Jubiläumsprämie (kreisfreie Stadt)   
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 d
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n
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Träger des örtlichen Brandschutzes/ der örtlichen Hilfeleistung Anschrift, Datum 

 
 

 

An die  Telefon Telefax  

 
Landesschule und Technische Einrichtung 
für Brand- und Katastrophenschutz  
Eisenbahnstraße 1a 
15890 Eisenhüttenstadt  
 

  
Sachbearbeiter/in E-Mail 

  
 
Antrag auf 

□ Verleihung einer Medaille für Treue Dienste FFw 

□ Gewährung einer Jubiläumsprämie 
 

für das Feuerwehrmitglied 
Freiwillige Feuerwehr Ortswehr 

  
Name, Vorname   Geburtsdatum 

  
Dienstgrad  Eintritt in die Freiwillige Feuerwehr (TT.MM.JJJJ) 

  
Aktive ehrenamtliche Dienstzeit (Aktive Dienstzeiten sowie etwaige Unterbrechungen sind durch Nachweise zu belegen) 
 

□ 10 Jahre □ 20 Jahre □ 30 Jahre □ 40 Jahre □ 60 Jahre □ 70 Jahre  □ 75 Jahre   □ 80 Jahre 
Anmerkungen (z.B. Unterbrechungszeiten, Mitglied in anderen Organisationen? ): 

Anzahl der beiliegenden Nachweise/ Belege:   

 
Datum der Verleihung Ich bestätige durch Unterschrift die Richtigkeit der Angaben 
  

 
Kontoverbindung Träger 
IBAN: BIC: 

  
 
 

Eingangsvermerk der L STE Prüfvermerk des Bearbeiters: 

 
 
 
 
 

Antrag 
1.     □ vollständig  
        □ plausibel   
 

2.     □ wird bewilligt 
        □ wird abgelehnt 

Datum, Unterschrift Bearbeiter/in 

 
Gründe der Ablehnung (Bearbeitungsvermerk) 

 
 
 
 
 

 

 

  



Anlage 1c zur VV  

LSTE Brandenburg  Lfd.-Nr. Einzelantrag:  
 

 

Einzelantrag zur Verleihung einer Medaille für Treue Dienste für ehrenamtliche Angehörige der 

Freiwilligen Feuerwehr für 50 Jahre Treue Dienste ohne/ mit gleichzeitige/ r Gewährung einer 

Jubiläumsprämie  
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Träger des örtlichen Brandschutzes/ der örtlichen Hilfeleistung Anschrift, Datum 

  
Landkreis Telefon Telefax  

   
Sachbearbeiter/in E-Mail 

  
 
Antrag auf 

□ Verleihung einer Medaille für Treue Dienste FFw 

□ Gewährung einer Jubiläumsprämie 
 

für das Feuerwehrmitglied 
Freiwillige Feuerwehr Ortswehr 

  
Name, Vorname   Geburtsdatum 

  
Dienstgrad  Eintritt in die Freiwillige Feuerwehr (TT.MM.JJJJ) 

  
Aktive ehrenamtliche Dienstzeit (Aktive Dienstzeiten sowie etwaige Unterbrechungen sind durch Nachweise zu belegen) 
 
 
Anmerkungen (z.B. Unterbrechungszeiten, Mitglied in anderen Organisationen? ) : 

Anzahl der beiliegenden Nachweise/ Belege:  Ich bestätige durch Unterschrift die Richtigkeit der Angaben. 

  
Kontoverbindung Landkreis 
IBAN: BIC: 

  
 

G
g
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u
sf

ü
lle

n
: 

L
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d
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s 

L andkreis Anschrift Datum der Verleihung 

   
An die  

Landesschule und Technische Einrichtung 
für Brand- und Katastrophenschutz  
Eisenbahnstraße 1a 
15890 Eisenhüttenstadt  
 

Antrag eingegangen. 

Datum , Unterschrift 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Anlage 1c zur VV  

LSTE Brandenburg  Lfd.-Nr. Einzelantrag:  
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Eingangsvermerk der L STE Prüfvermerk des Bearbeiters: 

 
 
 
 
 

Antrag 
1.     □ vollständig  
        □ plausibel   
 

2.     □ wird bewilligt 
        □ wird abgelehnt 

Datum, Unterschrift Bearbeiter/in 

 
Gründe der Ablehnung (Bearbeitungsvermerk) 

 
 
 
 
 

 

 

  



Anlage 1d zur VV  

LSTE Brandenburg  Lfd.-Nr. Einzelantrag:  
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Einzelantrag zur rückwirkenden Gewährung einer Jubiläumsprämie für 50 Jahre Treue Dienste  

A
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Träger des örtlichen Brandschutzes/der örtlichen Hilfeleistung Anschrift, Datum 

  
Landkreis Telefon Telefax 

   
Sachbearbeiter/in E-Mail 

  

 

Antrag auf 

Gewährung einer Jubiläumsprämie für 50 Jahre 

Treue Dienste (rückwirkend) 

 

für das Feuerwehrmitglied 
Freiwillige Feuerwehr Ortswehr 

  
Name, Vorname   Geburtsdatum 

  
Dienstgrad  Eintritt in die Freiwillige Feuerwehr (TT.MM.JJJJ) 

  
Aktive ehrenamtliche Dienstzeit (Aktive Dienstzeiten sowie etwaige Unterbrechungen sind durch Nachweise zu belegen) 

 

Anmerkungen (z.B. Unterbrechungszeiten, Mitglied in anderen Organisationen?): 

Anzahl der beiliegenden Nachweise/ Belege:  Ich bestätige durch Unterschrift die Richtigkeit der Angaben. 

  

Kontoverbindung Landkreis 
IBAN: BIC: 

  

 

G
g

f.
 a

u
sf

ü
ll

e
n

: 
La

n
d

k
re

is
 Landkreis Anschrift Datum der Verleihung 

   
An die  

Landesschule und Technische Einrichtung 

für Brand- und Katastrophenschutz  

Eisenbahnstraße 1a 

15890 Eisenhüttenstadt  

 

Antrag eingegangen. 

Datum , Unterschrift 

 

 
Eingangsvermerk der LSTE Prüfvermerk des Bearbeiters: 

 

 

 

 

 

Antrag 

1.     □ vollständig  

        □ plausibel   

 

2.     □ wird bewilligt 

        □ wird abgelehnt 

Datum, Unterschrift Bearbeiter/in 

 
Gründe der Ablehnung (Bearbeitungsvermerk) 

 

 

 

 

 

 



Anlage 2 VV PrämEhrG 

 

Sammelantrag zur Gewährung einer Jubiläumsprämie für ehrenamtliche Mitwirkende in Einheiten und Einrichtungen des Katastrophenschutzes und des 

Technischen Hilfswerks 

 

Untere Katastrophenschutzbehörde Anschrift, Datum 

  
Telefon Telefax 

  
Sachbearbeiter/in Aktenzeichen 

  

Kontoverbindung untere Katastrophenschutzbehörde 
IBAN: BIC: 

  

 

Aktive Dienstzeit als ehrenamtlich Mitwirkender von 10 Jahren   

Lfd. Nr.  

des 

Einzel-

antrages  

Einheit/Einrichtung des 

KatS/THW 

Name, Vorname Geburtsdatum Eintritt in die 

Einheit/Einrichtung 

des KatS/THW 

(TT.MM.JJJJ) 

Anmerkungen (z.B. 

Unterbrechungszeiten, 

Mitglied in anderen 

Organisationen?)  

Prüfvermerk 

des 

Bearbeiters 

(LSTE): 

vollständig 

und 

plausibel 

ja/nein 

       

       

       

       

 

Aktive Dienstzeit als ehrenamtlich Mitwirkender von 20 Jahren  

Lfd. Nr.  

des 

Einzel-

antrages  

Einheit/Einrichtung des 

KatS/THW 

Name, Vorname Geburtsdatum Eintritt in die 

Einheit/Einrichtung 

des KatS/THW 

(TT.MM.JJJJ) 

Anmerkungen (z.B. 

Unterbrechungszeiten, 

Mitglied in anderen 

Organisationen?)  

Prüfvermerk 

des 

Bearbeiters 

(LSTE): 

vollständig 

und 



Anlage 2 VV PrämEhrG 
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plausibel 

ja/nein 

       

       

       

       

 

Aktive Dienstzeit als ehrenamtlich Mitwirkender von 30 Jahren  

Lfd. Nr.  

des 

Einzel-

antrages  

Einheit/Einrichtung des 

KatS/THW 

Name, Vorname Geburtsdatum Eintritt in die 

Einheit/Einrichtung 

des KatS/THW 

(TT.MM.JJJJ) 

Anmerkungen (z.B. 

Unterbrechungszeiten, 

Mitglied in anderen 

Organisationen?)  

Prüfvermerk 

des 

Bearbeiters 

(LSTE): 

vollständig 

und 

plausibel 

ja/nein 

       

       

       

       

 

Aktive Dienstzeit als ehrenamtlich Mitwirkender von 40 Jahren  

Lfd. Nr.  

des 

Einzel-

antrages  

Einheit/Einrichtung des 

KatS/THW 

Name, Vorname Geburtsdatum Eintritt in die 

Einheit/Einrichtung 

des KatS/THW 

(TT.MM.JJJJ) 

Anmerkungen (z.B. 

Unterbrechungszeiten, 

Mitglied in anderen 

Organisationen?)  

Prüfvermerk 

des 

Bearbeiters 

(LSTE): 

vollständig 

und 

plausibel 

ja/nein 
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Landkreis Anschrift, Datum 

  
Telefon Telefax 

  
Sachbearbeiter/in Aktenzeichen 

  

Kontoverbindung 
IBAN: BIC: 

  

 

Aktive Dienstzeit als ehrenamtlich Mitwirkender von 50 Jahren  

Lfd. Nr.  

des 

Einzel-

antrages  

Einheit/Einrichtung des 

KatS/THW 

Name, Vorname Geburtsdatum Eintritt in die 

Einheit/Einrichtung 

des KatS/THW 

Anmerkungen (z.B. 

Unterbrechungszeiten, 

Mitglied in anderen 

Organisationen?)  

Prüfvermerk 

des 

Bearbeiters 

(LSTE): 

vollständig 

und 

plausibel 

ja/nein 

       

       

       

       

 

Anzahl der Einzelanträge für Jubiläumsprämien:  

Betrag je Antrag in €:  500 € 

Summe der Jubiläumsprämien in €:  

 

Die aktive ehrenamtliche Dienstzeit im Sinne der Nummer 2.2 der VV PrämEhrG wurde im jeweils erforderlichen Umfang geleistet. 

Anzahl der beiliegenden Nachweise/Belege: 
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Ich bestätige durch Unterschrift die Richtigkeit der Angaben. 

 

 

Datum, Unterschrift 
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Eingangsvermerk der LSTE Prüfvermerk des Bearbeiters: 

 

 

 

 

 

Sammelantrag geprüft 

Lfd. Nrn. der bewilligten Einzelanträge: 

 

Lfd. Nrn. der abgelehnten Einzelanträge: 

 
Datum, Unterschrift Bearbeiter/in 

 
Lfd. Nr. des jeweils abgelehnten Einzelantrags und Gründe der Ablehnung (Bearbeitungsvermerk) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfügung 

Zur Auszahlung 

Kapitel und Titel:  

Teilrechnung: ja / nein 

Anordnungsnummer:  

Rechnerisch richtig:  

Sachlich richtig:  

 

 

 

 



Anlage 2a zur VV  

LSTE Brandenburg   Lfd.-Nr. Einzelantrag:  
 
 

 

 

Einzelantrag zur Gewährung einer Jubiläumsprämie für ehrenamtliche Mitwirkende in Einheiten und 

Einrichtungen des Katastrophenschutzes mit/ ohne Vorschlag durch Hilfsorganisation 
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Ggf. Vorschlag der im Katastrophenschutz mitwirkenden 
O rganisation  

Anschrift, Datum 

  
Landkreis/ kreisfreie Stadt Telefon Telefax  

  

   
 Sachbearbeiter/in E-Mail 

 
 
 
 
 

  

für den ehrenamtlich Mitwirkenden  
Einheit/Einrichtung des Katastrophenschutzes Eintritt in die Einheit/ Einrichtung (TT.MM.JJJJ) 

  
Name, Vorname   Geburtsdatum 

  
Aktive ehrenamtliche Dienstzeit (Aktive Dienstzeiten sowie etwaige Unterbrechungen sind durch Nachweise zu belegen) 
 

□ 10 Jahre     □ 20 Jahre     □ 30 Jahre     □ 40 Jahre     □ 50 Jahre    
Anmerkungen (z.B. Unterbrechungszeiten, Mitglied in anderen Organisationen? ) : 
Anzahl der beiliegenden Nachweise/ Belege:  Ich bestätige durch Unterschrift die Richtigkeit der Angaben. 
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b
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e U ntere Katastrophenschutzbehörde  PL Z, O rt 

  
An die  

Landesschule und Technische Einrichtung 
für Brand- und Katastrophenschutz  
Eisenbahnstraße 1a 
15890 Eisenhüttenstadt  
 

Ggf.: Vorschlag übernommen. 

Datum , Unterschrift 

 

Kontoverbindung untere Katastrophenschutzbehörde 
IBAN: BIC: 

  
 
 

Eingangsvermerk der L STE Prüfvermerk des Bearbeiters: 

 
 
 
 
 

Antrag 
1.     □ vollständig  
        □ plausibel   
 

2.     □ wird bewilligt 
        □ wird abgelehnt 

Datum, Unterschrift Bearbeiter/in 

 
Gründe der Ablehnung (Bearbeitungsvermerk) 

 
 
 

 

 



Anlage 2b zur VV  

LSTE Brandenburg  Lfd.-Nr. Einzelantrag:  
 
 

 

 

Einzelantrag zur Gewährung einer Jubiläumsprämie für ehrenamtliche Mitwirkende in Einheiten und 

Einrichtungen des Technischen Hilfswerkes mit/ ohne Vorschlag durch Einheit des THW 
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Vorschlag der im Katastrophenschutz mitwirkende Einheit des 
THW  

Anschrift, Datum 

  
An die Regionalstelle des Technischen Hilfswerks  Telefon Telefax  
   

   
 Sachbearbeiter/in E-Mail 

 
 
 
 
 

  

für den ehrenamtlich Mitwirkenden  
Einheit/Einrichtung des Technischen Hilfswerks Eintritt in die Einheit/ Einrichtung (TT.MM.JJJJ) 

  
Name, Vorname   Geburtsdatum 

  
Aktive ehrenamtliche Dienstzeit (Aktive Dienstzeiten sowie etwaige Unterbrechungen sind durch Nachweise zu belegen) 
 

□ 10 Jahre     □ 20 Jahre     □ 30 Jahre     □ 40 Jahre     □ 50 Jahre    
Anmerkungen (z.B. Unterbrechungszeiten, Mitglied in anderen Organisationen? ) : 

Anzahl der beiliegenden Nachweise/ Belege:  Ich bestätige durch Unterschrift die Richtigkeit der Angaben. 

  
 

 

G
g

f.
 a

u
sf

ü
lle

n
: 

R
eg

io
n

al
st

. T
H

W
 

R egionalstelle des Technischen Hilfswerks  PL Z, O rt 

  
An den Landkreis/ kreisfreie Stadt  

Antrag eingegangen.  

Datum, Unterschrift 
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b
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An die  

Landesschule und Technische Einrichtung 
für Brand- und Katastrophenschutz  
Eisenbahnstraße 1a 
15890 Eisenhüttenstadt  
 

Ggf.: Vorschlag übernommen. 

Datum , Unterschrift 

 

Kontoverbindung untere Katastrophenschutzbehörde 
IBAN: BIC: 
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LSTE Brandenburg  Lfd.-Nr. Einzelantrag:  
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 

Eingangsvermerk der L STE Prüfvermerk des Bearbeiters: 

 
 
 
 
 

Antrag 
1.     □ vollständig  
        □ plausibel   
 

2.     □ wird bewilligt 
        □ wird abgelehnt 

Datum, Unterschrift Bearbeiter/in 

 
Gründe der Ablehnung (Bearbeitungsvermerk) 

 
 
 
 

 

 

  



Anlage 3 VV PrämEhrG 

 

Sammelantrag zur Gewährung von Zuschüssen zum Aufwandsersatz für Angehörige der Freiwillige Feuerwehr 

 

Träger des örtlichen Brandschutzes /der örtlichen Hilfeleistung Anschrift, Datum 

  
Telefon Telefax 

  
Sachbearbeiter/in Aktenzeichen 

  

Kontoverbindung des Trägers  
IBAN: BIC: 

  

 

 

 

Aktive Dienstzeit in der Einsatzabteilung einer Freiwilligen Feuerwehr im Kalenderjahr:    

Lfd. Nr.  

des 

Einzel-

antrages  

Freiwillige 

Feuerwehr, Ortswehr 

Name, Vorname Geburtsdatum Dienstgrad Aktive 

ehrenamtliche 

Dienstzeit in der 

Einsatzabteilung 

(Stunden) im 

Kalenderjahr 

(Nrn. 3.1.2 und 

3.1.3  

VV PrämEhrG) 

Anmerkungen (z.B. 

Unterbrechungszeiten, 

Mitglied in anderen 

Organisationen?)  

Prüfvermerk 

des 

Bearbeiters 

(LSTE): 

vollständig 

und 

plausibel 

ja/nein 
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Anzahl der Einzelanträge für Zuschüsse zum 

Aufwandsersatz: 

 

Betrag je Antrag in €:  200 € 

Summe der Zuschüsse zum Aufwandsersatz  

in €: 

 

 Anzahl der beiliegenden Nachweise/Belege: 

 

Ich bestätige durch Unterschrift die Richtigkeit der Angaben. 

 

 

Datum, Unterschrift 
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A
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Landkreis Anschrift 

Datum der Verleihung 

  
An die  

Landesschule und Technische Einrichtung 

für Brand- und Katastrophenschutz  

Eisenbahnstraße 1a 

15890 Eisenhüttenstadt  

 

Sammelantrag eingegangen. 

Datum , Unterschrift 

 

 

 

Eingangsvermerk der LSTE Prüfvermerk des Bearbeiters: 

 

 

 

 

 

Sammelantrag geprüft 

Lfd. Nrn. der bewilligten Einzelanträge: 

 

Lfd. Nrn. der abgelehnten Einzelanträge: 

 
Datum, Unterschrift Bearbeiter/in 

 
Lfd. Nr. des jeweils abgelehnten Einzelantrags und Gründe der Ablehnung (Bearbeitungsvermerk) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfügung 

Zur Auszahlung 

Kapitel und Titel:  

Teilrechnung: ja / nein 

Anordnungsnummer:  

Rechnerisch richtig:  
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Sachlich richtig:  
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Einzelantrag zur Gewährung von Zuschüssen zum Aufwandersatz für ehrenamtliche Angehörige der 

Freiwilligen Feuerwehr für das Kalenderj ahr                        (über L andkreis)  
A
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Träger des örtlichen Brandschutzes/ der örtlichen Hilfeleistung Anschrift, Datum 

  
Landkreis Telefon Telefax  

   
 

Sachbearbeiter/in E-Mail 

  
Kontoverbindung Träger 
IBAN BIC 

  
für das Feuerwehrmitglied 
Freiwillige Feuerwehr Ortswehr 

  
Name, Vorname   Geburtsdatum 

  
Dienstgrad  Eintritt in die Freiwillige Feuerwehr  (TT.MM.JJJJ) 

  
Aktive ehrenamtliche Dienstzeit in der Einsatzabteilung (Aktive Dienstausübung ist durch Nachweise zu belegen) 
 

   Stunden 
Anmerkungen (z.B. Unterbrechungszeiten, Mitglied in anderen Organisationen? ) : 

Anzahl der beiliegenden Nachweise/ Belege:  Ich bestätige durch Unterschrift die Richtigkeit der Angaben. 

  
 

A
u

sf
ü

lle
n

: 
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s 

L andkreis Anschrift 

  
An die  

Landesschule und Technische Einrichtung 
für Brand- und Katastrophenschutz  
Eisenbahnstraße 1a 
15890 Eisenhüttenstadt  
 

Antrag eingegangen. 

Datum, Unterschrift 

 

 

Eingangsvermerk der L STE Prüfvermerk des Bearbeiters: 

 
 
 
 
 

Antrag 
1.     □ vollständig  
        □ plausibel   
 

2.     □ wird bewilligt 
        □ wird abgelehnt 

Datum, Unterschrift Bearbeiter/in 

 
Gründe der Ablehnung (Bearbeitungsvermerk) 
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Einzelantrag zur Gewährung von Zuschüssen zum Aufwandersatz für ehrenamtliche Angehörige 

der Freiwilligen Feuerwehr für das Kalenderj ahr                        (kreisfreie Stadt)  
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 d
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Träger des örtlichen Brandschutzes/ der örtlichen Hilfeleistung Anschrift, Datum 

 
 

 

An die  Telefon Telefax  

   
Landesschule und Technische Einrichtung 
für Brand- und Katastrophenschutz  
Eisenbahnstraße 1a 
15890 Eisenhüttenstadt  
 

Sachbearbeiter/in E-Mail 

  
Kontoverbindung Träger 
IBAN BIC 

  
für das Feuerwehrmitglied 
Freiwillige Feuerwehr Ortswehr 

  
Name, Vorname   Geburtsdatum 

  
Dienstgrad  Eintritt in die Freiwillige Feuerwehr  (TT.MM.JJJJ) 

  
Aktive ehrenamtliche Dienstzeit in der Einsatzabteilung (Aktive Dienstausübung ist durch Nachweise zu belegen) 
 

          Stunden 
Anmerkungen (z.B. Unterbrechungszeiten, Mitglied in anderen Organisationen? ) : 

Anzahl der beiliegenden Nachweise/ Belege:  Ich bestätige durch Unterschrift die Richtigkeit der Angaben. 

  
 

 
Eingangsvermerk der L STE Prüfvermerk des Bearbeiters: 

 
 
 
 
 

Antrag 
1.     □ vollständig  
        □ plausibel   
 

2.     □ wird bewilligt 
        □ wird abgelehnt 

Datum, Unterschrift Bearbeiter/in 

 
Gründe der Ablehnung (Bearbeitungsvermerk) 

 
 
 
 
 

 

 

  



Anlage 4 VV PrämEhrG 
 

 

 

Sammelantrag zur Gewährung von Zuschüssen zum Aufwandsersatz für ehrenamtliche Mitwirkende in Einheiten und Einrichtungen des 

Katastrophenschutzes und des Technischen Hilfswerks 

 

Untere Katastrophenschutzbehörde Anschrift, Datum 

  
Telefon Telefax 

  
Sachbearbeiter/in Aktenzeichen 

  

Kontoverbindung untere Katastrophenschutzbehörde 
IBAN: BIC: 

  

 

Aktive Dienstzeit als ehrenamtlich Mitwirkender Einheiten und Einrichtungen des Katastrophenschutzes und des Technischen Hilfswerks  

im Kalenderjahr:   

Lfd. Nr.  

des 

Einzel-

antrages  

Einheit/Einrichtung des 

KatS/THW 

Name, Vorname Geburtsdatum Aktive 

ehrenamtliche 

Dienstzeit in 

der Einheit 

(Stunden) im 

Kalenderjahr 

(Nrn. 3.2.2 

und 3.2.3 VV 

PrämEhrG) 

Anmerkungen (z.B. 

Unterbrechungszeiten, 

Mitglied in anderen 

Organisationen?)  

Prüfvermerk 

des 

Bearbeiters 

(LSTE): 

vollständig 

und 

plausibel 

ja/nein 

       

       

       

       

       

       

       

       



  
Anlage 4 VV PrämEhrG 
 

Seite 28 von 39 

 

 

 

Anzahl der Einzelanträge für Zuschüsse zum 

Aufwandsersatz: 

 

Betrag je Antrag in €:  200 € 

Summe der Zuschüsse zum Aufwandsersatz  

in €: 

 

 

Anzahl der beiliegenden Nachweise/Belege: 

 

Ich bestätige durch Unterschrift die Richtigkeit der Angaben. 

 

 

Datum, Unterschrift 

  



  
Anlage 4 VV PrämEhrG 
 

Seite 29 von 39 

 

Eingangsvermerk der LSTE Prüfvermerk des Bearbeiters: 

 

 

 

 

 

Sammelantrag geprüft 

Lfd. Nrn. der bewilligten Einzelanträge: 

 

Lfd. Nrn. der abgelehnten Einzelanträge: 

 
Datum, Unterschrift Bearbeiter/in 

 
Lfd. Nr. des jeweils abgelehnten Einzelantrags und Gründe der Ablehnung (Bearbeitungsvermerk) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfügung 

Zur Auszahlung 

Kapitel und Titel:  

Teilrechnung: ja / nein 

Anordnungsnummer:  

Rechnerisch richtig:  

Sachlich richtig:  

 

 

 

  



LSTE Brandenburg Anlage 4a zur VV 
 

Seite 30 von 39 

 

Einzelantrag zur Gewährung von Zuschuss zum Aufwandersatz für ehrenamtliche Mitwirkende in 

Einheiten und Einrichtungen des Katastrophenschutzes mit/ ohne Vorschlag durch Hilfsorganisation 

für das Kalenderj ahr 

A
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 m
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Ggf. Vorschlag der im Katastrophenschutz mitwirkenden 
O rganisation 

Anschrift, Datum 

 
 

 

Landkreis/kreisfreie Stadt  Telefon Telefax  

   
 

Sachbearbeiter/in E-Mail 

  

für den ehrenamtlich Mitwirkenden 
Einheit/Einrichtung des Katastrophenschutz Eintritt in die Einheit/Einrichtung (TT.MM.JJJJ) 

  
Name, Vorname   Geburtsdatum 

  
Aktive ehrenamtliche Dienstzeit (Aktive Dienstausübung  ist durch Nachweise zu belegen) 
 

   Stunden 
Anmerkungen (z.B. Unterbrechungszeiten, Mitglied in anderen Organisationen? ) : 

Anzahl der beiliegenden Nachweise/ Belege:  Ich bestätige durch Unterschrift die Richtigkeit der Angaben. 
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u
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U
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U ntere Katastrophenschutzbehörde Anschrift, Datum 

  

  
An die  

Landesschule und Technische Einrichtung 
für Brand- und Katastrophenschutz  
Eisenbahnstraße 1a 
15890 Eisenhüttenstadt  
 

Ggf.: Vorschlag übernommen.  

Unterschrift 

 

Kontoverbindung untere Katastrophenschutzbehörde 
IBAN: BIC: 

  
 

Eingangsvermerk der L STE Prüfvermerk des Bearbeiters: 

 
 
 
 
 

Antrag 
1.     □ vollständig  
        □ plausibel   
 

2.     □ wird bewilligt 
        □ wird abgelehnt 

Datum, Unterschrift Bearbeiter/in 

 
Gründe der Ablehnung (Bearbeitungsvermerk) 

 
 
 
 

 

  



LSTE Brandenburg Anlage 4b zur VV 
 

 

Einzelantrag zur Gewährung von Zuschuss zum Aufwandersatz für ehrenamtliche Mitwirkende in 

Einheiten und Einrichtungen des Technischen Hilfswerk mit/ ohne Vorschlag einer im 

Katastrophenschutz mitwirkenden Einheit des THW für das Kalenderj ahr 
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Vorschlag der im Katastrophenschutz mitwirkenden Einheit des 
THW 

Anschrift, Datum 

 
 

 

An die Regionalstelle des Technischen Hilfswerks Telefon Telefax  

   
 

Sachbearbeiter/in E-Mail 

  

für den ehrenamtlich Mitwirkenden 
Einheit/Einrichtung des Technischen Hilfswerkes Eintritt in die Einheit/Einrichtung (TT.MM.JJJJ) 

  
Name, Vorname   Geburtsdatum 

  
Aktive ehrenamtliche Dienstzeit (Aktive Dienstausübung  ist durch Nachweise zu belegen) 
 

   Stunden 
Anmerkungen (z.B. Unterbrechungszeiten, Mitglied in anderen Organisationen? ) : 

Anzahl der beiliegenden Nachweise/Belege:  Ich bestätige durch Unterschrift die Richtigkeit der Angaben. 

  
 

G
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R egionalstelle des Technischen Hilfswerks Anschrift, Datum 

  

  
An den Landkreis/kreisfreie Stadt  

Antrag eingegangen.   

Unterschrift 
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e U ntere Katastrophenschutzbehörde Anschrift 

  
An die  

Landesschule und Technische Einrichtung 
für Brand- und Katastrophenschutz  
Eisenbahnstraße 1 a 
15890 Eisenhüttenstadt  
 

Ggf.: Vorschlag übernommen. 

Datum , Unterschrift 

 

Kontoverbindung untere Katastrophenschutzbehörde 
IBAN: BIC: 

  
 

 

 

 



LSTE Brandenburg Anlage 4b zur VV 
 

 

 

 

Eingangsvermerk der L STE Prüfvermerk des Bearbeiters: 

 
 
 
 
 

Antrag 
1.     □ vollständig  
        □ plausibel   
 

2.     □ wird bewilligt 
        □ wird abgelehnt 

Datum, Unterschrift Bearbeiter/in 

 
Gründe der Ablehnung (Bearbeitungsvermerk) 

 
 
 
 
 

 

 

 



 Anlage 5 zur VV 
 

 

 

 

Vorschlag für die Verleihung von Ehrenzeichen zur Würdigung von Verdiensten auf dem Gebiet des 

Brandschutzes für Angehörige Freiwilliger Feuerwehren/ Berufsfeuerwehren (über L andkreis) 

A
u
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: 
V

o
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g
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d
er

 

Vorschlagender (natürliche Person, Träger des örtlichen 
Brandschutzes/der örtlichen Hilfeleistung) 

Anschrift, Datum 

  
Telefon Telefax  

  
Sachbearbeiter/in E-Mail 

  
Vorschlag Verleihung des Ehrenzeichens im 
Brandschutz für Angehörige Freiwilliger 
Feuerwehren/ Berufsfeuerwehren 
 

□ in Silber am Bande 

□ in Gold am Bande 
□ als Sonderstufe in Gold als Steckkreuz  
     (in Silber am Bande erhalten am … … …… ) 
 

für den/die Feuerwehrangehörige/n 
Freiwillige Feuerwehr/Ortswehr Berufsfeuerwehr  

  
Name, Vorname   Geburtsdatum 

  
Dienstgrad/ Dienststellung Eintritt in die Feuerwehr  (TT.MM.JJJJ) 

  
Private Postanschrift 

 

 
Die Begründung ist als Anlage beigefügt. 
Bedenken durch den Kreisbrandmeister werden nicht erhoben.  
  
Beteiligung des Kreisbrandmeisters / Name / Unterschrift Unterschrift Antragsteller / Stempel  

  

 

A
u

sf
ü

lle
n

: 
L

an
d

kr
ei

s 

L andkreis  

  

Nach Beteiligung des Kreisbrandmeisters zur 
Entscheidung vorgelegt. 
 
 

 
An das 

Ministerium des Innern und für Kommunales  
des Landes Brandenburg 
Referat 34 
Henning-von-Tresckow-Straße 9-13 
14467 Potsdam 

Ort / Datum / Unterschrift / Stempel 

 

 



 Anlage 5a zur VV 
 
 

 

 

Vorschlag für die Verleihung von Ehrenzeichen zur Würdigung von Verdiensten auf dem Gebiet des 

Brandschutzes für Angehörige Freiwilliger Feuerwehren/ Berufsfeuerwehren (kreisfreie Stadt) 

Vorschlagender (natürliche Person, Träger des örtlichen 
Brandschutzes/der örtlichen Hilfeleistung) 

Anschrift, Datum 

 
 

 

An das 
 
 

Ministerium des Innern und für Kommunales  
des Landes Brandenburg 
Referat 34 
Henning-von-Tresckow-Straße 9-13 
14467 Potsdam 

Telefon Telefax  

  
Sachbearbeiter/in E-Mail 

  
Vorschlag Verleihung des Ehrenzeichens im 
Brandschutz für Angehörige Freiwilliger 
Feuerwehren/ Berufsfeuerwehren 
 

□ in Silber am Bande 

□ in Gold am Bande 
□ als Sonderstufe in Gold als Steckkreuz  
     (in Silber am Bande erhalten am … … …… ) 
 

für den/die Feuerwehrangehörige/n 
Freiwillige Feuerwehr/Ortswehr Berufsfeuerwehr  

  
Name, Vorname   Geburtsdatum 

  
Dienstgrad/ Dienststellung Eintritt in die Feuerwehr  (TT.MM.JJJJ) 

  
Private Postanschrift 

 
 
Nach Beteiligung des Fachbereichs zur Entscheidung vorgelegt. 
Bedenken werden nicht erhoben. 
 
Die Begründung ist als Anlage beigefügt. 
  
Ort / Datum / Unterschrift / Stempel  Fachbereich Ort / Datum / Unterschrift / Stempel  Vorschlagender 

 
 

 

 

 

  



 Anlage 6 zur VV 
 
 

 

Vorschlag für die Verleihung von Ehrenzeichen zur Würdigung von Verdiensten auf dem Gebiet 

des Brandschutzes für Angehörige Betriebs- und Werkfeuerwehren 

Vorschlagender (natürliche Person, Leiter/in der Betriebs- und 
Werkfeuerwehr)  

Anschrift, Datum 

  

An die Geschäftsführung  Telefon Telefax  

   
Sachbearbeiter/in E-Mail 

  
Vorschlag Verleihung des Ehrenzeichens im 
Brandschutz für Angehörige Betriebs- und 
Werkfeuerwehren 
 

□ in Silber am Band  

□ in Gold am Bande 
□ als Sonderstufe in Gold als Steckkreuz  
    (in Silber am Bande erhalten am … … …… ) 
 

für den/die Feuerwehrangehörige/n 
Betriebs-/Werkfeuerwehr 

 
Name, Vorname   Geburtsdatum 

  
Dienstgrad/Dienststellung Eintritt in die Feuerwehr  (TT.MM.JJJJ) 

  
Private Anschrift 

 
 
Zur Entscheidung vorgelegt. 
Bedenken werden nicht erhoben. 
 
Die Begründung ist als Anlage beigefügt. 
  

 
An das 
 
Ministerium des Innern und für Kommunales  
des Landes Brandenburg 
Referat 34 
Henning-von-Tresckow-Straße 9-13 
14467 Potsdam  
 

Die Geschäftsführung 
Ort, Datum, Unterschrift, Stempel 

 

 
  



 Anlage 7 zur VV 
 
 

 

 

Vorschlag für die Verleihung von Ehrenzeichen zur Würdigung von Verdiensten auf dem Gebiet 

des Brandschutzes an eine natürliche Personen (über L andkreis) 

A
u
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n

: 
V

o
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ch
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g
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d
er

 

Vorschlagender (jede natürliche Person, Träger des örtlichen 
Brandschutzes/der örtlichen Hilfeleistung) 

Anschrift, Datum 

 
Telefon Telefax  

   
Sachbearbeiter/in E-Mail 

  
 
Vorschlag Verleihung des Ehrenzeichen im 
Brandschutz 
 

□ Sonderstufe in Gold als Steckkreuz 
 

für  
Name, Vorname   Geburtsdatum 

  
PLZ, Wohnort, Straße  Kontaktdaten 

  
Private Postanschrift 

 
 
Die Begründung ist als Anlage beigefügt. 
Bedenken durch den Kreisbrandmeister werden nicht erhoben. 
  
Beteiligung des Kreisbrandmeisters  Ort, Datum, Unterschrift,  

 
 

 

 

A
u

sf
ü
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n

: 
L

an
d

kr
ei

s 

L andkreis  

  

Nach Beteiligung des Kreisbrandmeisters zur 
Entscheidung vorgelegt. 
 
 

An das 

 
Ministerium des Innern und für Kommunales  
des Landes Brandenburg 
Referat 34 
Henning-von-Tresckow-Straße 9-13 
14467 Potsdam 
 
 

Ort, Datum, Unterschrift, Stempel 

 

 

 

 



 Anlage 7a zur VV 
 
 

 

 

Vorschlag für die Verleihung von Ehrenzeichen zur Würdigung von Verdiensten auf dem Gebiet 

des Brandschutzes an andere Personen (kreisfreie Stadt) 

A
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: 
V

o
rs

ch
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en

d
er

 

Vorschlagender (natürliche Person, Träger des örtlichen 
Brandschutzes/der örtlichen Hilfeleistung) 

Anschrift, Datum 

  
An das 

 
Ministerium des Innern und für Kommunales  
des Landes Brandenburg 
Henning-von-Tresckow-Straße 9-13 

14467 Potsdam 

Telefon Telefax  

  
Sachbearbeiter/in E-Mail 

  
 
Vorschlag Verleihung des Ehrenzeichen im 
Brandschutz 
 

□ Sonderstufe in Gold als Steckkreuz 
 

für  
Name, Vorname   Geburtsdatum 

  
PLZ, Wohnort, Straße  Kontaktdaten 

  
Private Postanschrift 

 
 
Nach Beteiligung des Fachbereichs zur Entscheidung vorgelegt. 
Bedenken werden nicht erhoben. 
 
Die Begründung ist als Anlage beigefügt.  
 
Ort, Datum, Unterschrift, Stempel  Fachbereich Ort, Datum, Unterschrift, Stempel  Vorschlagender 

 
 

 

 

 

  



 Anlage 8 zur VV 
 
 

 

 

Vorschlag für die Verleihung von Ehrenzeichen zur Würdigung von Verdiensten auf dem Gebiet des 

Katastrophenschutzes für Mitwirkende in Einheiten und Einrichtungen des Katastrophenschutzes 

A
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Vorschlagender (natürliche Person, mitwirkende Organisation im 
Katastrophenschutz oder untere Katastrophenschutzbehörde) 

Anschrift, Datum 

 
Telefon Telefax  

   
Sachbearbeiter/in E-Mail 

  
Vorschlag Verleihung des Ehrenzeichen im 
Katastrophenschutz  
 

□ in Silber am Bande 

□ in Gold am Bande  
□ Sonderstufe in Gold als Steckkreuz  
    (in Silber am Bande erhalten am … … …… ) 
 

für den Mitwirkenden  
Organisation im Katastrophenschutz   

  
Name, Vorname   Geburtsdatum 

  
Dienstgrad/ Dienststellung Eintritt in die Organisation des Katastrophenschutzes (TT.MM.JJJJ) 

  
Private Postanschrift 

 
 
Die Begründung ist als Anlage beigefügt. 
  
Datum, Unterschrift, Vorschlagender, Stempel 
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U ntere Katastrophenschutzbehörde   

 
 

 

Nach Beteiligung zur Entscheidung vorgelegt. 
 
Bedenken werden nicht erhoben. 
 

 
An das 

Ministerium des Innern und für Kommunales  
des Landes Brandenburg 
Referat 34 
Henning-von-Tresckow-Straße 9-13 
14467 Potsdam 
 

Ort, Datum, Unterschrift, Stempel 

 

 

 

  



 Anlage 9 zur VV 
 
 

 

 

Vorschlag für die Verleihung von Ehrenzeichen zur Würdigung von Verdiensten auf dem Gebiet 

des Katastrophenschutzes an eine natürliche Person 

A
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: 
V

o
rs

ch
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g
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d
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Vorschlagender (natürliche Person, mitwirkende Organisation im 
Katastrophenschutz, untere Katastrophenschutzbehörde) 

Anschrift, Datum 

 
Telefon Telefax  

   
Sachbearbeiter/in E-Mail 

  
 
Vorschlag Verleihung des Ehrenzeichen im 
Katastrophenschutz  
 

□ Sonderstufe in Gold als Steckkreuz  
 
 

für  
Name, Vorname   Geburtsdatum 

  
PLZ, Wohnort, Straße  Kontaktdaten 

  
Private Postanschrift 

 
 
Die Begründung ist als Anlage beigefügt. 
  
Datum, Unterschrift, Vorschlagender, Stempel 
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U ntere Katastrophenschutzbehörde   

 
 

 

Nach Beteiligung zur Entscheidung vorgelegt. 
 
Bedenken werden nicht erhoben. 
 

An das 
 

Ministerium des Innern und für Kommunales  
des Landes Brandenburg 
Referat 34 
Henning-von-Tresckow-Straße 9-13 
14467 Potsdam 
 

Ort, Datum, Unterschrift, Stempel 

 

 

 

 


